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h Deutſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Der Kaiſer ſprach Dienstag

vormittag beim Reichskanzler und beim Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes vor und wohnte hiernach einer
Generalprobe im Königlichen Opernhauſe bei. Die
gaiſerin muß infolge einer Erkältung das Zimmer hüten
ind hatte deshalb die Teilnahme an dem geſtern auf der
ſterreichiſch ungariſchen Botſchaft ſtattgefundenen Diner abgeſagt.

Das Kronprinzenpgar trifft vorausſichtlich am nächſten
Sonnabend vormittag in Frankfurt a. M. ein und nimmt
im Frankfurter Hof“ Wohnung. Für den Sonnabend und
Sonntag vormittag iſt, wie ein Berliner Blatt meldet, eine Beſich-
gung der Stadt und die Abſtattung verſchiedener Beſuche in
Ausſicht genommen. An beiden Nachmittagen wohnt das Kron-
prinzenpaar, Prinz und Prinzeß Friedrich Karl von Heſſen und
yedenfalls auch der Großherzog von Heſſen dem Preisreiten und
Springen im Hippodrom bei. Das Kronprinzenpaar verläßt
am Sonntag abend Frankfurt wieder.

Herr von Schoen erkrankt. Der Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Amts von Schoen iſt an Bronchialkatarrh
erkrankt.

Aus der Marine. Vizeadmiral Zeys iſt zum Befehls-
haber der Schul und Verſuchsſchiffe ernannt. Vizeadmiral
Vodrig, Direktor des Werftdepartements des Reichsmarine-
amts, iſt unter Enthebung von dieſer Stellung und Aufhebung
ſeines Mandats zum ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum
ßundesrat zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der
Oſtſee geſtellt. Vizeadmiral Breuſing iſt zum Direktor des
Verftdepartements des Reichsmarineamts und gleichzeitig zum
ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt.

Parlamentariſches. Jn der Budgetkommiſſion
des Reichstages ſprach ſich am Dienstag Unterſtaats-
ſekretär Twele für die Notwendigkeit einer Erhöhung der
Schatzanweiſungskredite aus. Die Kommiſſion nahm
darauf den von dem Referenten Speck geſtellten Antrag,
dieſen Kredit von 350 auf 475 Millionen zu erhöhen, an.

Dem Reichstage iſt eine Reſolution Treuenfels
und Genoſſen zugegangen, der Reichstag wolle beſchließen, die
verbündeten Regierungen zu erſuchen, im Etat für 1909 eine
Summe anzufordern zur Errichtung eines Denkmals
in der Reichshauptſtadt für die in Südweſt-
aftika gefallenen Offiziere und Mann-
ſchaften.

Die Wahlprüfungskom miſſion des Reichstages
hat die Wahl des Abg. Boltz (natlib., 5. Trier) beanſtandet und
die Wahl des Abg. Niederlöhner (Ekonſ., 5. Mittelfranken) für
zältig erklärt. Die Verhandlungen über die Wahl des Abg.
Schwartz Lübeck (Soz.) wurden noch nicht erledigt.

Seitens aller Parteien des Abgeordneten-
hauſes iſt folgender Antrag geſtellt worden

„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Die ſämtlichen
in dieſer Seſſion bisher eingegangenen Petitionen von
Veamten, Geiſtlichen und Lehrern um Erhöhung
ihrer Bezüge, ſowie Aenderung von Rangverhält-
niſſen ſoweit ſie noch nicht durch Plenarbeſchluß erledigt ſind, der
Königlichen Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen.“

Beſprechungen inbetreff des Vereinsgeſetzes. Jn
Sachen der Haltung der Freiſinnigen in der Frage des Vereins-
geſetzes und der Börſengeſetznovelle fand am Montag im

Reichskanzlerpalais eine längere Konferenz zwiſchen dem Fürſten
Bülow und den Abgeordneten Dr. Müller-Meiningen und
v. Payer ſtatt.
einſtweilen ſtrengſtes Stillſchweigen gewahrt, doch nimmt man

Ueber das Ergebnis der Beſprechung wird

an, daß in der auf Dienstag nachmittag einberufen geweſenen
Sitzung der freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft die Entſcheidung
über die endgültige Stellungnahme gefallen iſt. Dienstag
abend fand beim Reichskanzer ein Diner in kleinem Kreiſe ſtatt,
J die Führer der Blockparteien Einladungen erhalten
atten,

Arbeitskammern. Der geſchäftsführende Ausſchuß des
Verbandes der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften beriet in ſeiner
Sitzung am Dienstag in Berlin über ſeine Stellungnahme zu dem
Entwurf eines Geſetzes über Arbeitskammern. Es wurde be

ſchloſſen, dem Berufsgenoſſenſchaftstage vorzuſchlagen, den Geſetz
entwurf abzulehnen.

Die Wahlrechtsdeputation der zweiten ſächſiſchen Kammer
beſchloß in ihrer Sitzung am 17. März, die Oeffentlichkeit zu ihren
Lerhandlungen zuzulaſſen und über den bisherigen Verlauf der

Verhandlungen der Deputation einen offiziellen Bericht heraus-
Wgeben. Später wird uns aus Dresden noch gemeldet: Jn der
Sitzung der Wahlrechtsdeputation am 17. März hat die

Regierung einen neuen Vorſchlag über die Wahl durch
Körperſchaften unterbreitet. Danach ſollen 31 Abgeordnete zur

Chemnitz,
Plauen und Zwickau durch Rat und Stadtverordnete gewählt

werden und in fünf kreishauptmannſchaftlichen Bezirken durch
Nitglieder der Begzirksverſammlung, die nicht Abgeordnete der

Höchſtbeſteuerten ſind, ſowie durch Mitglieder der Handels und
Sewerbekammer und des Landeskulturrates. Jn den Städten
Aesden und Leipzig werden je zwei, in der Stadt Chemnitz und
z dem aus den Städten Plauen und Zwickau gebildeten Wahl
reiſe wird je ein Abgeordneter gewählt. Jn dem kreishaupt-

gannſchaftlichen Bezirke Bautzen werden vier Abgeordnete, in den
reishauptmannſchaftlichen Bezirken Chemnitz, Leipzig und
Zwikau werden je fünf und in dem kreishauptmannſchaftlichen
zirke Dresden werden ſechs Abgeordnete gewählt.

Gegen den Rechtsanwalt Dr. Karl Liebknecht, der zur
zeit die vom Reichsgericht wegen der Broſchüre „Militaris-
mus und Antimilitarismus“ erkannte Feſtungsſtrafe ver

ßt. iſt bekanntlich vom Kammergericht (wie der „Vor

wärts“ mitteilt) das Hauptverfahren im ehrengericht-
lichen Verfahren angeordnet worden. Das Ehren-
gericht der Anwaltskammer im Bezirk des Kammergerichts
hatte den Antrag des Oberſtaatsanwalts, die ehrengericht-
liche Anklage zu erheben, abgelehnt. Auf Beſchwerde des
Oberſtaatsanwalts hat das Kammergericht ſich dahin
ſchlüſſig gemacht:

„Das Hauptverfahren im ehrengerichtlichen Verfahren wird
eröffnet, weil der angeſchuldigte Rechtsanwalt hinreichend ver-
dächtig iſt, im Jahre 1907 durch Abfaſſung und Verbreitung der
Druckſchrift „Militarismus und Antimilitarismus“ das hoch-
verräteriſche Unternehmen, die Verfaſſung des Deutſchen Reiches
gewaltſam zu ändern, durch Handlungen vorbereitet und dadurch
die ihm als Rechtsanwalt obliegende Pflicht, ſich durch ſein Ver
halten außerhalb ſeines Berufes der Achtung, die ſein Beruf
erfordert, würdig zu zeigen, verletzt zu haben.“

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

55. Sitzung vom 17. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arnim.

Dritte Leſung des Etats.
Die Einzelbeſprechung wird fortgeſetzt beim Etat der land-

wirtſchaftlichen Verwaltung. Dazu liegt der bereits geſtern be-
gründete Antrag v. Arnim (konſ.) vor, in einem Nachtragsetat
200 000 Mk. zur Beſchaffung von Saatgut in Oſtpreußen bereit zu
ſtellen, eventuell durch Abſtriche bei verſchiedenen Titeln dieſe
Summe zu ſparen und den Titel „Förderung der Land- und
Forſtwirtſchaft in Oſtpreußen“ um 200 000 Mk. zu erhöhen.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) hält es für richtig, die Waſſerbau-
abteilung beim Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zu belaſſen.
Die im Antrag Arnim geforderten 200 000 Mark könnten ſehr
wohl im Wege des Nachtragsetats beſchafft werden.

Abg. Glatzel (nl.) befürwortet den Antrag v. Arnim und
r für das der Provinz Oſtpreußen erneut bekundete Wohl-
wollen.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim hält die im Eventualantrag
Arnim vorgeſehenen Abſtriche von andern Titeln auch ſeinerſeits
für unbedenklich.

Abg. Dr. Woyna (freikonſ.): Wir ſtimmen dem Antrag Arnim
zu. Wichtig iſt die Fortführung der Moorkultur in Hannover, da-
mit der großen Nachfrage nach Pachtland im Weſten mehr als bis-
her entſprochen werden kann.

Abg. Wallenborn (Ztr.) bemängelt die Form der Erhöhung
des Oſtfonds. Bei Prüfung gewerblicher Anlagen ſollten ſtets
landwirtſchaftliche Sachverſtändige zugezogen werden, wie das
ſeinerzeit vom Grafen Spee gefordert wurde. Einſprüche aus ge
werblichen Kreiſen gegen eine ſolche Zuziehung ſollten von den
Behörden nicht beachtet werden. Der Redner bittet um Ermäßi-
gung der Koſten der Zuſammenlegung von Grundſtücken und be-
klagt die hohen Koſten, die den Landwirten durch die Sperre bei
Viehſeuchen entſtehen. Die Koſten für die Fleiſchſchau ſollten vom
Staat übernommen werden.

Abg. v. Negelein (konſ.) empfiehlt einen weiteren Ausbau des
ländlichen Fortbildungsſchulunterrichts.

Abg. Krieger (freikonſ.) betont die Notwendigkeit der Regu-
lierung der Vechta und Dinkel in Oſtfriesland.

Abg. v. Savigny (Ztr.) bittet den Miniſter, die vom weſt
fäliſchen Provinziallandtage geäußerten Wünſche nach Möglichkeit
zu berückſichtigen. Die beiden weſtfäliſchen Meliorationsgenoſſen-
ſchaften ſollten nachdrücklich unterſtützt werden. Der Weſtfonds
ſollte um 25 000 Mark erhöht werden.

Abg. Dr. Lotz (Hoſp. der Freikonſ.) weiſt auf Mißſtände bei
der Entwäſſerung der Niederungen an der unteren Ems hin.

Abg. Tourneau (Ztr.) bittet um neue Grundſätze für die Be
rechnung des Ablöſungsgeldes der Lehrer und Geiſtlichen auf dem
Eichsfelde und empfiehlt, dort die Errichtung der kleinen und
kleinſten Rentenſtellen zu fördern.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Die Koloniſation der
Moore wird künftig durch elektriſche Einrichtungen in einem
ſchnelleren Tempo vor ſich gehen. Aus dem Weſtfonds ſind reich
liche Mittel zum Bau von Waſſerleitungen gefloſſen. Ueber eine
einheitliche Regelung des Winterſchulweſens in Weſtfalen ſollen
Verhandlungen mit der Landwirtſchaftskammer beginnen. Jn
der Frage der Ablöſungsgelder iſt eine Aenderung vielleicht ſchon
im Verwaltungswege möglich.

Ein Antrag auf Schluß der Beſprechung wird mit den
Stimmen der Rechten und der Nationalliberalen angenommen.
Der Eventualantrag v. Arnim wird faſt einſtimmig angenommen.

Abg. v. Bieberſtein (konſ.) begründet ſeinen Antrag betr. die
Gründung einer Anſiedlungsbank für Oſtpreußen. Der Antrag
fordert in drei Raten, vom 1. April 1909 beginnend, vier Mil-
lionen Mark als zinsfreien Staatsbeitrag zu dieſer Bank aus
dem Zweimillionenfonds, der vom Etatsjahr 1909 ab entſprechend
zu erhöhen iſt. Vorausſetzung iſt, daß Provinz, Kreiſe und
Generallandſchaft den gleichen Betrag hergeben. Der Redner weiſt
darauf hin, daß, nachdem die Regierung der Entſchuldungsvorlage
zugeſtimmt habe, die Konſequengz davon die Zuſtimmung zur Be
gründung der Anſiedlungsbank ſein müſſe. Die oſtpreußiſche Land
geſellſchaft ſei ein unpopuläres Jnſtitut und genieße nicht das
Vertrauen der land wirtſchaftlichen er Vng Hier iſt unbe
dingte Eile not; jede Minute iſt koſtbar. Die Wege für eine un-
eigennützige Tätigkeit einer Landgeſellſchaft ſind in Oſtpreußen
geebnet. Verſagt jetzt die Staatsregierung, ſo trägt ſie allein die
Verantwortung, daß die innere Koloniſation in Oſtpreußen nicht
ſchnell genug Fortſchritte macht. Gelingt der Verſuch in Oſt
preußen, ſo werden die andexen Provinzen dann bald auch Nutzen
haben. Unſer Antrag fordert eine ſtaatserhaltende und

et Politik. Jch bitte ihn anzunehmen. Beifall
rechts.

Landwirktſchaftsminiſter v. Arnim: Es iſt ein Verdienſt
der beſtehenden Landgeſellſchaften in Oſtpreußen, daß ſie das
allgemeine Intereſſe für die innere Koloniſation in der Pro-
vinz geweckt haben. Entſchieden muß ich aber beſtreiten, daß
die Staatsregierung ihrerſeits es an der nötigen Jnitiative, an
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dem nötigen Intereſſe für die innere Koloniſation hat fehlen
laſſen. Seit 1905 hat ja die Staatsreigerung zwei Millionen
jährlich für die öſtlichen Provinzen bereitgeſtellt. Wenn die
Landgeſellſchaften bei der Koloniſation viel erſprießliches ge-
leiſtet haben, ſo beſtehen doch auch mancherlei Mängel. Sie
haben wohl die Bauernkoloniſation gepflegt, ſind aber auf dem
Gebiete der Arbeiterkoloniſation erheblich zurückgeblieben.
Meiner Anſicht nach bedarf es lokaler Organiſationen, die ein
erhebliches Maß von Selbſtändigkeit haben müſſen. Dann können
die verſchiedenen Anregungen aus den einzelnen Organiſationen
ausgenutzt werden. Dieſe müſſen dann der Zentralgenoſſenſchaft
angegliedert werden. Der Umſtand allein, daß die Ziele des
Antrages eminent gemeinnützig ſind, kann uns nicht veranlaſſen,
die bisherigen Geſellſchaften nicht weiter zu fördern. Es kommt
hinzu, daß gegenwärtig die Landſchafter gerade zur Teilnahme
an weitſchauenden Aufgaben herangezogen werden. Kommen
dann noch andere Aufgaben hinzu, ſo werden ihre Kräfte über-
anſtrengt. Es iſt kein Grund, eine beſtehende Geſellſchaft auf-
zulöſen, nur weil ſich eine neue gegründet hat. Jn der Bud-
getkommiſſion wird ja der Antrag näher geprüft werden. Ob
es aber richtig iſt, mit ſtaatlichen Mitteln ein Konkurrenzinſtitut
zu gründen, erſcheint mir doch ſehr fraglich. Dagegen iſt es
richtig, daß das alte Jnſtitut verbeſſerungsbedürftig iſt. Es
empfiehlt ſich ein Ausbau nach dem pommerſchen Muſter. Nach
Ablauf des jetzigen Vertrages, der bis 1912 läuft, wird ein Aus
bau der Selbſtverwaltung zu erwägen ſein. Es iſt aber nicht
richtig, daß das beſtehende Inſtitut ein Erwerbsinſtitut und kein
gemeinnütziges iſt. Der Erwerb iſt durch das Statut beſchränkt.
Jm übrigen werden wir nach Möglichkeit der Provinz Oſtpreußen
entgegenkommen. (Beifall.)

Abg. v. Schmeling (konſ.) begründet den Antrag v. Vockel-
berg (konſ.), nach welchem der Etatstitel „Beihilfen zu dem bei
den Rentengutsbildungen vorkommenden Folgeeinrichtungskoſten
und Entſchädigungen für die bei der Rentengutsbeaufſichtigung
mitwirkenden Vertrauensmänner“ folgende Faſſung erhalten
ſoll: „Beihilfen zur Beförderung der Einrichtung von Renten-
gütern, insbeſondere zu den bei den Rentengutsbildungen vor-
kommenden Folgeeinrichtungskoſten, ſowie zu Entſchädigungen
für die bei der Rentengutsbeauffichtigung mitwirkenden Ver
trauensmänner.“

Abg. Glatzel (ntl.) erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zu dem Antrag.

Nachdem Miniſter v. Arnim erklärt, daß die Regierung gegen
den Antrag nichts einzuwenden habe, wird er angenommen.
Damit iſt der Etat der land wirtſchaftlichen Verwaltung erledigt.

Auf Antrag des Abg. v. Arnim-Zieſedom (konſ.) wird dann
ſtatt des vorgeſehenen Domänen-Etats der Etat des Miniſteriums
des Jnnern beſprochen.

Abg. v. Arnim (konſ.): Die Leitung der ſozialdemokratiſchen
Partei hat bereits vor 216 Wochen ein Programm dafür auf-
geſtellt, wie am 18. März eine Demonſtration von ſtatten gehen
ſolle. Das Programm iſt nicht nur für Berlin und Umgegend,
ſondern auch für andere Städte aufgeſtellt, ſo für Hannover.
Es ſind Straßendemonſtrationen geplant durch Transparente,
Ausflüge uſw., wofür ganz genaue Jnſtruktionen erteilt ſind.
Es ſollen namentlich große Verſammlungen abgehalten werden,
wogegen ja weniger zu ſagen wäre. Aber bei Straßenumzügen
muß man doch befürchten im Anſchluß an frühere Vorkommniſſe,
daß die öffentliche Ruhe und Sicherheit durch ſolche Demon-
ſtrationen in erheblichem Maße leidet. Jch meine, daß es richtig
iſt, wenn vom Minſterium des Jnnern Vorſorge getroffen wird,
daß die öffentliche Ruhe und Sicherheit nicht geſtört wird. (Leb-
hafter Beifall rechts.) Jch richte die Frage an den Miniſter, ob
ihm dieſe Abſicht bekannt iſt, und ob er ſeine Organe ange-
wieſen hat, mit Entſchiedenheit und Nachdruck ſolchen Demon-
ſtrationen entgegenzutreten. Jch bin der Meinung, daß das
alte Wort noch immer gilt: Si vis pacem, para bellum! (Leb-
hafter Beifall rechts.)

Miniſter des Jnnern v. Moltke: Es iſt uns wohl bekannt,
daß die Sozialdemokratie die Abſicht hat, zur Wiederkehr des
18. März in dieſem Jahre Demonſtrationen, Verſammlungen
und ähnliches zu veranſtalten. Sollte ſie dazu ſchreiten, wieder-
um die Straße zum Schauplatz von Demonſtrationen zu machen,
die unerlaubt bezw. in einzelnen Fällen nicht genehmigt worden
ſind, ſo wird die Polizei auf ihrem Platz ſein und die Aufrecht-
erhaltung der Ruhe und Ordnung mit allem Nachdruck durchzu-
ſetzen wiſſen. (Lebhafter Beifall rechts.) Jch möchte, wenn der
unerwünſchte Fall eintreten ſollte, aber an die ruhigen Mit-
bürger die Mahnung richten, daß ſie ſich nicht hinreißen laſſen,
als Mitläufer der Demonſtranten mitzuwirken. (Sehr richtgl)
Wenn die Geſinnungsgenoſſen der Sozialdemokratie bei ſolchen
Anläſſen ſich Unbequemlichkeiten ausſetzen wollen und nachher
den Schaden davon haben, ſo können ſie ſich bei der Parteileitung
dafür bedanken. Wenn aber Neugierige und Mitläufer in Mit
leidenſchaft gezogen werden, was ſich nicht immer vermeiden
läßt, dann haben ſie es ſich ſelber zuzuſchreiben. (Beifall rechts.)

Nach kurzer weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf Mitt-
woch 11 Uhr.

Schluß 44 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
124. Sitzung vom 17. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dernburg, v. Lindequiſt.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt noch der

Etat des Reichsſchatzamts
und zwar die namentliche Abſtimmung über den Antrag Graf
Hompeſch, in dem Dispoſitiv zu vermerken, daß als hilfsbedürftig
alle Veteranen anzuſehen ſeien, deren ſteuerbares Einkommen
nicht über 900 Mk. beträgt. Der Antrag wird mit 167 gegen
128 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt.
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Es folgte die zweite Beratung des drängen des Alkoholgenuſſes. Das Wichtigſte bleibt die Er Die haitianiſche Regierung weigert ſich jetzt, den Flügfolg Etats für das Teloniglomt, ziehung der Eingeborenen zur Arbeit. Gang ohne Zwang geht f lingen in den fremden Geſandtſchaften zu heſtatlen n

t das nicht. Freilich wird der Zwang im weſentlichen ein inFänn von der Kommiſſion beſchloſſenen Aenderungen ſind nur Ffrekter ſein müſſen. Von Werk werden da ſein die Arbeiter De r u r reren ä e

gfügig. iate. licherweiſe haben wir ja auch Gegenden, lKlelcHzeitig erfolgt die erſte Veratung des Ergänzunggelais n ne Pegeht Das h wichtigſte wurden ſogleich nach Port au Prince entſendet mit der We
für die Schuhgebiele, der zweiten Ergänzung des Reichshaus Moment iſt eine richtige Vodenpolitik. Durch eine ſung, die amerikaniſchen Intereſſen zu ſchützen.
Mrhee d W es ges re e en ar I frühere verfehlte Politik iſt gar an ut 2 u Jniſſe der Schutzgebiete u Gewährung von Darleben Beſitz fremder Siedelungsgeſellſchaften gelangt. muß ander dan Togo und Südweſtafrika. weet Vie kleinen nete Wien gefördert werden. Sehr XXIII. Landtag der Provinz Sachſen,

Es liegen hierzu drei Reſolutionen vor: T. Hompeſch u. Gen. richtigl) Wir wollen natürlich nicht etwa die großen Plantagen 3. Sitzung.
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(Zir.) betr. Ergreifung ſchärfſter Maßnahmen gegen Einfuhr und ganz beſeitigen. Es gibt vielmehr eine ganze Anzahl Gebiete, e h. Merſevurg, den 17. März 1908.
Ausſchank von Alkohol in den Schutzgebieten. 2. Hompeſch u. Gen. S Jerare dieſe Plantagen allein berechtigt ſind. Eine verſtändige Die Sitzung wird mittags 154 Uhr von dem Vorſitzenden
betr. Erlaß von Anordnungen, um a) die Rechtspflege unter den olitik wird ſehr wohl imſtande ſein, die eigenen Einnahme Exzellenz Grafen von „Wartenskleben, eröffnet. Das rEingeborenen mit erhöhten Garantien zu umgeben, b) in Rechts Dehen, der Wirte P es eine Hütten oder eine tokoll über die geſtrige Sitzung liegt beim Schriftführer ges u
angeleganheiten zwiſchen Eingeborenen und Weißen die Rechte modifizierte Kopfſteuer, eine Bodenwertumſatzſteuer erſcheine ihm gilt als feſtgeſtellt, wenn a zum Schluß der
der Eingeborenen genügend zu wahren, und c) für die Weißen in einſtweilen noch nicht angegeigt Eine Kodifikation des Ein u Sitzung e re n er Ein 49, Benennung der
Skraf und Zivilſachen den Inſtangenweg in beſtimmt ange geborenenrechts könne Unter Umſtänden unliebſame Rückwir raten itglie en nd eine plin gern Vor
gebenen Wegen eingurichten. eine Reſolution Ablaß u. Gen. kungen haben. Er warne davor Erſt müſſe doch eine allimähliche ſenden Wekangt geschen er t e
betr. 1. allmähliche Trennung von Juſtiz und Verwaltung in Umbildung des beſtehenden Rechts abgewartet werden. Warnen ſekrtäre der ice Rer mag ihr Gehen c vegn Provinz
den Kolonien und 2. Erlaß allgemeiner Anweiſungen über dies möchte er auch vor abſoluter Trennung von Verwaltung und r um n We n iſt bezw. Gkich
Anwendung des deutſchen Strafrechts unter tunlichſter Berück- Jurisdiktion. Das werde erſt Aufgabe einer ferneren Zeit ſein. ung r en LandesſekretariatsAſſiſtenten der Haushalt
ſichtigung der Rechtsgebräuche der Eingeborenen behufs Vorbe Seinan Dank müſſe er Hamburg ausſprechen für das dort ge e er Tagesordnung. Einmart
reitung einer Kodifikation des EingeborenenRechts. plante Inſtitut zur Ausbildung von Kolonialbeamten. Mit der g un g. inmaligez w z Schlußberatung der Provinzial- AusſchußAbg. Semler (natl.) erſtattet Bericht über die Kommiſſions- fortan geplanten finanzpolitiſchen Behandlung der Kolonien Yyrla ge betreffend Abänderung der Gr
Verhandlungen. ſeien wir, wie er glaube, auf dem richtigen Wege. Namentlich fatze über Verlelhung der Provinzial Sti n
Staatsſekretär Dernburg: Wenn der Kolonialetat auch dies auch ſei der Modus der Kolonialanleihen zu billigen. Mit den ien zum Beſuche der techniſchen Hoch ch 14
mal wieder einen ſo außerordentlichen Umfang angenommen verſchiedenen Bahnbauprojekten ſtheint Redner im weſentlichen und des Jnſtituts für Kirchenmüſik in Berlin
hat, ſo iſt das ein erfreuliches Zeichen dafür, daß das Intereſſe einverſtanden zu ſein, namentlich mit der Verlängerung von Berichterſtatter Stadtrat und Stadtältef
der deutſchen Nation für ſämtliche Fragen des kolonialen Lebens Mrogoro nach Tabora hin (der Zentralbahn). (Bravo rechts.) Poigtel- Magdeburg trägt an der Hand der gedrugten
dauernd ſich in ſteigender Richtung bewegt. Jch will zunächſt Abg. Arning (natl.) drückt zunächſt ſeine Genugkunng aus Iagge das Sachverhältnis vor; es handelt ſich darum, die drei
kurz erwähnen, daß ich von vielen Seiten zu meinen pro- über die wirtſchaftliche und finanzielle Entwickelung in Togo und Stipendien zum Beſuche der techniſchen Hochſchule in Berlin auch
grammatiſchen Darlegungen eine außerordentlich große Zahl von mehr noch in Kamerun. Jn Oſtafrika ferner ſei beſonders an auf Studierende der Abteilungen 1 und 2 (für Architektur und
Zuſtimmungen erhalten habe. Jch bin darüber umſomehr erfreut, erkennenswert die Entwickelung der Binnenſtationen. Jn Süd für BauJngenieur-Weſen, welche bisher ausgeſchloſſen waren
da die Aufgabe der Kolonialregierung, dieſe Frage der Nation weſtafrika liege ja allerdings die Sache noch anders infolge der auszudehnen.
näher zu bringen, und die Aufgaben der Beamten dort draußen, kriegeriſchen Vorgänge der verfloſſenen Jahre. Nun zu einigen Auf Antrag des Berichterſtatters beſchließt Provinzial.
deutſches Weſen und deutſches Empfinden den Schwarzen näher allgemeinen Bemerkungen die Reiſe des Staatsſekretärs in das Landtag, dem Vorſchlage des Ausſchuſſes gemäß,
zu bringen, ſo außerordentlich ſchwierig iſt, daß jede materielle Jnnere der Kolonie Oſtafrika ſei, wie er glaube, eine Notwendig- die Grundſätze über Verleihung der fr. Stipendien
und moraliſche Unterſtützung auf das dankbarſte begrüßt werden keit geweſen. Die Löſung der Arbeiterfrage wird erſt durch di dahin abzuändern, daß künftighin die drei Stipendien
muß (Veifall.)) Jene programmatiſchen Sätze waren die fol Bahn nach Tabora gebracht werden und dann durch die Erziehung zum Beſuche der Königlichen Techniſchen Hochſchule nicht
genden: Angeſtrebt wird eine deutſche Regierung, welche das Ver zur Arbeit durch Hütten oder beſſer Kopfſteuer. Der Redner nur, wie bisher, an Studierende der Abteilungen 3 bis
trauen aller in den Kolonien vertretenen Stände und Berufs wendet ſich, wenn auch nicht in direkten Bemerkungen, gegen die ſondern auch an Studierende der Abteilungen 1 und
arten und Raſſen zu erwerben hat, die ſich den großen Aufgaben, einſeitige Auffaſſung des Staatsſekretärs von der Bedeutung der ſomit alſo an Studierende al ler Abteilungen der Tech.
vorwiegend wirtſchaftlicher Natur, welche die Entwickelung der Eingeborenenkultur. Der Staatsſekretär iſt ſehr fix im Rechnen. niſchen Hochſchule verliehen werden ken e
Kolonien mit ſich bringt, gewachſen zeigt, die ſich auch das An Es geht einem bei ſeinen Zahlen wie ein Mühlrad im Kopf Pu nkt 2. Einmalige Schluß eratung der
ſehen bewahrt, daß ihren Anordnungen unweigerlich Folge ge Herum. Aber er legt einen viel zu geringen Wert auf die kul Provinzial-Ausſchuß-Vorlage Vetreffend Ab- z
keiſtet wird, und die die Kraft hat, ſich durchzuſetzen. Daraus iurelle Bedeutung der Arbeit der Weißen Das Richtige iſt ein änderung des Planes z n e ung der T
folgt, daß es eine Regierung ſein muß der Gerechtigkeit und des gemiſchtes Syſtem. vent t Fie re fur nen innergy hWohlwollens gegen Weiße und Farbige, getragen von Perſonen Abg. Dr. Spahn (Ztr.) (ſchwer verſtändlich) empfiehlt, den halb der Provinz r ch t d z d
die von der Größe und Wichtigkeit der Aufgaben überzeugt ſind, Negern für ihre Arbeit nicht nur den Betrag der Steuer zu Berichterſtatter Se. urch a u ch er F r ſt zu
die darin lie of ertragreiche Länder eriell e zeben, ſondern noch ein kein wenig mehr. Dann werden die Stolberg-Wernigerode trägt die Sachlage vor es er ſe In r grobe und ertragreiche Länder materiell gu ent- leicht iwwilt heit wa n werden ſcheint wünſchenswert, daß der Provinzialkonſervator und der dn r ohne em W ielle Neger leichter freiw drawinai er ſi t deres Wohtſades t dem Wege der materiellen Hebung ber Schluß der Veriches s ühr Direktor des Provinzialmuſeums, deren Aemter ſich mit der g

W r körperlichen Wohlfahrt einer ß 9höheren Entwickel zuführ D n hiſtoriſchen Kommiſſion eng berühren, dieſer ex officio als MitDre a e Wir eenne n derr ſit L ohne glieder angehören, während ſie jetzt erſt e de werden dr am Wer vewußt in der Orkenntnis, eine müſſen. Der Provinzial- Ausſchuß beantragt deshalb, zu be uS e e e e e e trung. Ser Karjer s in a e anes zur Förderung der PflegeWenn S de n r r ren 89 den P verbracht. Fieber iſt nicht vorhanden. Kräfte- r geſchihlitwen Beſtrebungen n der Provinz
penigen, Die ich in den Kolonien geſehen habe, beſonders auch zuſtand und Appetit ſind zufriedenſtellend. Falls die Beſſe Sachſen vom 88. November 1876 hinter 3: „aus dem
den Offizieren der Schutztruppe, beſtätigen, däß der Geiſt, in rung im Befinden des Kaiſers anhält, ſollen die Ausfahrten Königlichen Staatsarchivar der Provinz. einzuſchalten: v
dem ſie ihre Aufgabe erfüllen, den geſtellten Anforderungen ent wieder aufgenommen werden „dem Provinzialkonſervator und dem Direktor des Provin K
ſpricht und daß die Liebe und Hinneigung in ſchwierigen Lagen h zialmuſeums.den höchſten Anforderungen gewachſen iſt. (Beifall) Auch Nußland. Der Kaiſer hat die ihm vom Kriegs Es wurde in dieſem Sinne beſchloſſen. d
eine Beſſerung der kolonialen Karriere wird vorgeſehen werden miniſter unterbreitete Petition des Kriegsgerichts unter- Die Gegenſtande:
müſſen, die ſich gebildeten Leuten jeder Vorbildung eröffnet zeichnet und die über Gener al Stöſſel wegen Ueber Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchuß D
mit gleichen Chancen und der Möglichkeit der Erreichung auch gabe Port Arthurs verhängte Todesſtrafe in zehn Vorlage betreffend Neubauten bei den
der höchſten Poſten. Beſonders in der Kolonie, in der Deutſche jährige Feſtungshaft mit Ausſchluß vom Dienſte und Landesaſyhl Jerichow und Bau eines Ver
in größerer Anzahl ſich bereits niedergelaſſen haben und wo viel Rangverluſt abgeändert. wahrungshauſes für geiſteskranke Verbrecher m
e Blut gefloſſen iſt, iſt das eine Hauptaufgabe. Vor Schweden. Die Budgetkommiſſion der zweiten Kammer in Nietleben,
llenr aber iſt nötig die Eröffnung von Verkehrswegen, welche behandelte der Regierungsentwurf betreffend die Zucker ſowie opingzial- Ausſchuß vdie Kräfte freimachen zu einer wirtſchaftlichen Betätigrung. Die ſteuer und den Zuckerzoll und die hierzu eingebrachten Erſte Beratung der Frotzin g n uß t

Einſchränkung, die ich gemacht habe, hat zu einem Konflikte mit vſchläge. Sie faßte d e t er Vorlage betreffend Neubau der Taubſtum men
den Pflanzern und Anſiedlern in Oſtafrika geführt der r 8 r h t e t S ä n gen de anſtalt in HalleT zum Ausdruck gekommen iſt. Gleichviel wie ſo werde daß ſie ydech J Wn Zehn boöo bis von wut e werden n a ge (erſte Beratung be e

as hohe Haus gegenüber dieſer ePetition ſtellen möge, des als 2 Oere und 1912 218 Here per Kilogra e oll; e J be Lwerkunr Provinzial loe r Oere u 212. Oere per Kilogramm betragen ſoll; ber eines rovinzial-un in Oſtafrika verſichert ſein, ihr daß die Steuer ferner am 1. Januar 1909 in Kraft treten und r a er e rer an die Genthiner
Dergen n d er Da waltung mindeſtens ebenſo ſehr am der Zoll auf Rohzucker ab 1. Januar 1909 von 11,75 und Zzieſar-Groß-Wuſterwitzer Klein bahnen
Fattor der i anger, m wWoſren ede en wir ſo er auf r per Kilogramm und der Zoll auf raffi- der Haushaltskommiſſion überwieſen. g e
al u u u nien an. ir ſind des- nierten Zucker von 17 auf 15 Oere per Kilogramm herab Punkt s der Tagesordnung: Erſte Beratungund e die Vane de ken Weite vent a reen geſetzt werden ſoll. de r rovinzial-Ausſchuß- Vorlage betr. den
und mit uns an der großen nationgfen Auſgaee mllaebeiten W Marokko. General d Amade telegraphiert aus Bauplatz für das Provi r v r n rſt zu d
Wohle des Reiches. (Lebhafter Beifall. Der Kulturzuſtand der Medinuna vom 16. März. Die Truppen ſind auf dem Rück Berichterſtatter Se rer W Proben v de
Neger iſt natürlich kein hoher. Er hat ein gewiſſes Rechtsbewußt- marſch nach Ber Reſchid, wo ihnen eine Ruhezeit gewährt Stolberg- n ige n v t n tet Wir endgültigen a
ſein, aber er iſt weder dankbar noch undankbar. Mit ſeiner Wahr werden wird. Weiter wird aus Tan ger gedrahtet: Die tag habe in Jurrkenn un der d m r wie nd wertvollen
haftigkeit iſt es nicht weit her. Aber wer die Ackerbaukultur im bei Tanger lagernden Ben-Audda haben ſich in die gemeßenen ne rbringumng n u An eigenes c wJunern Koſten z kann nicht daran zweifeln, daß er einer ſtei Stadt begeben ſie werden mit den übrigen unter dem Bes Sammlungen des ne n 70 S e ſur Vornrbeite m
enden Kultur fähig iſt, 8 i ab g äude xrichten, die Summe von Mk. für Vorarbeiten mben kann und e Kigeeneſeſen von fehl Abdel el Maleks ſtehenden Truppen und der Garniſon ereit Feſtellt. Dieſe hätten nicht ausgefühtt H.
er Eingeborenen iſt zurzeit das Rückgrat des oſtafrikaniſchen von El Kſar nach Fes aufbrechen. Aus Fes wird vom werden können, man habe aber über den Ort des geplanten Neu m

wirtſchaftlichen Lebens und kann durch Plantagenbau nicht erſetzt 10. März gemeldet: Die Bemühungen El Kittanis, in haues beraten und dabei Halle aus ſchwerwiegenden Gründen de
werden. Machen wir aus dem Neger einen gerecht behandelten, Mekines eine Mahalla zu bilden, ſind aus Mangel an Geld Vorzug gegeben. Die Stadt Halle hat 5 Baupläne koſten

r n e G werden uns d Wie Er träes v Je t m et dw Bitte, ihm und laſtenfrei zur e h n Li un ive Ausgaben erſpart bleiben. Dieſe Politik iſt ie Mittel vorzuſtrecken. Dieſer hat nun den reichen Häuſern habe ſich für den Plan zwiſchen der Triftſtraße Richard
e S t miſterenden Nationen. Dieſe eine Steuer von 4 Duros, den armen eine ſolche von 2 Duros Wagnerſtraße entſchieden und beantrage u 5

Widerſpruch dar Pſac? ineheverkundio n 3 a einen auferlegt. Falls dieſelben die Steuer nicht zahlen, müſſen Provingial Landtag wolle das Anerbieten der Stadt
werden unſere Macht erſt von dem Tage an a chten m d ſich danag ſie einen Mann für die Djida (Heiligen Krieg) ſtellen. Die Halle, den zwiſchen der Triſtſtraße und RichardWagne
verhalten, an dem ihnen durch eine folgerichtige und menſchliche e e r weigern ſich, dieſe Steuer zu ent ſtraße in Halle belegenen Bauplan von eiwa 5100 un
Politik mehr Wohlfahrt verſchafft iſt. Wenn die deutſche Nation richten. okri iſt in Cadiz wegen ſtürmiſcher See draimetern Größe der Provinz unentgeltlich und frei ver

r n 7 ar gebracht hat, ohne durch e r Bord gegangen, ſondern iſt nach Sevilla zurück- Straßenausbaukoſten zur Errichtung eines Neubaues für
irtſchaftliche Entwickelung der Kolonie bisher entſchädigt zu gekehrt. Rroninuigl. Muf igertümli zutreten, anwerden, ſo liegt das neben der geringen See in er e über Nordamerika. Admiral Evans wird auf ſein perſönliches das ProvinzialMuſeum eigentümlich Abgutreten m

haupt koloniſieren, nur daran, daß wir zu ängſtlich geweſen ſind Anſuchen bei der Ankunft in San Francisco aus Geſundheitsrück nehmen und den Ausſchuß zur Abſchließung eines er g0
I Schaf ung der Verkehrswege und uns darin von unſeren ſichten von dem Kommando über die amerikaniſche Kriegsflotte ſprechenden Vertrages mit der Stadt Halle ermächeige.

We halb d r c den nen Anſichten, die Jhnen vor en W ben wer l h des Marineſekretärs Abgeordneter Oberbürgerme iſt e r Ba n i a
jeht, was die Verkehrs an riften vorgetragen wurden, ſind in aſhington wird als Nachfolger Evans' Kontreadmiral Quedlinburg findet zwar das Anerbieten der Stadt Halt 3
Pendet ſich ded St Z angt, Gemeingut geworden. Weiter Sperr die amerikaniſche Schlachtflotte zurückführen. günſtig, vermißt aber ein genaues Programm darüber, in welch
ſhriſten über unſere Kolon en r r Haiti. Das Reuterſche Bureau meldet aus Waſhing Weiſe das Muſenum ausgeſtattet werden ſoll und namentlich z vi
liche Bedeutung der Eiſenbahnen hervorhebt. Engländer t on: Der Abgang amerikaniſcher Kriegsſchiffe nach Port weit ſich die Sammlungen erſtrecken ſollen. Es ſeien in G

5dtit zuſeen vorFranzoſen hätten von je her alle ihre kolonialen Ausgab au Prince ſtellt ſich als eine Vorſichtsmaßregel dar Provinz ſehr bearen ſern ſidtiſche n gnre e n
Anleihen finanziert. Das ſei bei un nicht nötig, unſere Vororten doch glaubt das Staatsdepartement nicht, daß ausländiſche handen, denen durch das Provingialumruſeum u r en
mögen ihre eigenen Schulden tragen! (Ruf links: Ausgezeichnet!) Jntereſſen ernſtlich bedroht ſeien. Man müſſe anerkennen, kurrers ein Srwrb r rer h ne hrabſichtigt

W ſern da Gebiet, welches daß Revolutionären gegenüber eine ſtrenge Unterdrückung u be &e r r s ſeien über

i nug erſcheint, a i i i eini i e e r n)ig genug ufgeſchloſſen werden. Da oft notwendig ſei. Die Vereinigten Staaten ſeien der An ſichtlicher und praktiſcher, auch müſſe in Betracht gezogen werden

neben handelt es ſich dann nur noch da iti ſi i ß digkeienſwickelnng Sfahig s Gebieten er rum, welches von ſolchen ſicht, daß Haiti ſich um ſein Wohl ſelbſt bekümmern könne daß der Bau ſehr viel koſten werde, eine abſolute Notwendigket

E

e

s

an die Reihe kommt. Die d'betrachteten es d icht als ihre Obli it, ſi husForderung einer Nordſüdbahn Windhuk- K und betrachteten es daher nicht als ihre Obliegenheit, ſich da für ihn aber nicht vorliege und bei den hohen Ausgaben des Haſtellen hurlageſell da e behete n alsbald ma Ehre einsumengen, es müßte denn ſein daß ameritaniſche Inter. alte ans du ngende Sparſamtett. angeraten werden i
der Tagung erſt nach Südweſtafrika zu begeben. eſſen gefährdet würden oder die Gebote der Menſchlichkeit Vielleicht ließe ſich ein Ausweg dahin ſchaffen.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Die Budgetkommiſſion hat ein Einſchreiten notwendig machten. Später geht uns aus Provinzial Muſeum mit dem ſtädtiſchen Muſeum in Halle 4

ger F. iſi gründſich noch kaum jemals ſo gründlich mit dieſen ttint l Por t au- Prince noch folgende Nachricht zu: Der vereinigen; er bitte, die Vorlage an eine Kommiſſion zur grünwie dich Der Shatſſettete et gerelet, deger berhter engliſche Kreuger „gndefatigables iſt. am hen Vorberatung zu übertweſenn en ge b
Sillen hat, die Sache zu fördern. Miſſionen müſſen ſein. Aber Montag der deutſche Kreuzer „Bremen“ Diens- Der Loarſitende Der r or ſrrer, en 7
z W r bat er daß ſie nicht bloß chriſtianiſieren darf, tag früh hier angekommen. Man glaubt, daß für das Leben i ſ l 5 di J e t e er e e n Mnſe m unter Auf ſr
w. g. n n e den Miſſionsſchulen und der Ausländer keine Gefahr beſteht. Am Dienstag ſlärung über die Tätigkeit der hiſtoriſchen Kommiſſion de in
immer rin Abel ne Wende iegen ver wird herrſchte Ruhe. Der „Jndefatigable“ kündigte ſeine An Proving Sachſen dar. Es handle ſich jetzt nur um das Angebot s
auszukommen. Miſſionen und Derwaltung en ner kunft durch drei Kanonenſchüſſe an, was eine kleine Panik der Stadt e, nicht um den Bau und die Einrichtung de
getrennt bleiben. Nur dann können die Miſſionen, denen wir Wrvorrief. Doch beruhigte man ſich bald, als die Urſache der Muſeums, das könne ſpäteren Beratungen überlaſſen in e

3 habe es für nötig gehalten, gerade dieſe Trennung der noch aus Waſhington gedrahtet: Die Lage in Haiti ſtändig geleitet und verwaltet würden, ſonſt gingen r
ſſionen von der Verwaltung an die Spitze meiner Aus iſt nach der offiziellen Angabe des Staatsdepartements ent Polle Sachen verloren; es ſei angebracht, daß ihren a van in E

Fährungen zu ſtellen. Dringend nötig iſt ein weiteres Zurück- ſchieden er n ſter, als dies ſeit der Revolution der Fall war. Provinzialmuſeum mit Rat und Tat Veihilfe geleiſtet wet
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Banſi

dieſer Richtung ſei eine Zenkraliſation erwünſcht. Der Landkag
habe es durch Beſchränkung der Geldmitkel jederzeit in der Hand,
eine unerwünſchte Ausdehnung der Muſeumseinrichtungen zu
verhindern. Die Stellung und Würde der Provinz erfordere es,
daß ſie ein eigenes Muſeums Gebäude habe und nicht Mietsmann
der Stadt Halle werde.

Oberbürgermeiſter Dr. Lentze Magdeburg
tritt den Ausführungen des Vorredners entgegen. Von den
übrigen Provinzen hätten nur Weſtfalen und Hannover eigene
Muſeen in der hier geplanten Art, alle übrigen hätten zwar auch
ProvinzialMuſeen, zahlten aber nur Zuſchüſſe, die eigentlichen
Träger der Unterhaltung ſeien andere Perſonen. Die in der
Provinz vorhandenen ſtädtiſchen und anderen Muſeen ſeien durch
aus beachtenswert, ſtänden unter zweifellos ſachverſtändiger
Leitung und bedürften in keiner Weiſe des Rates und Beiſtandes
des Leiters des ProvinzialMuſeums; die ſtädtiſchen Muſeen er
hielten teilweiſe hohe Beihilfen, ſo koſteten die Muſeen in Magde-
burg dieſer Stadt jährlich 120 000 Mk. Er bitte um Verweiſung
der Vorlage an eine Kommiſſion.

Abgeordneter Oberbürgermeiſter a. D.Schneider Magdeburg will durchaus nicht etwa für
Magdeburg in Konkurrenz mit Halle treten, ſei vielmehr in keiner
Weiſe dagegen, daß das Provinzial-Muſeum nach Halle gelegt
werde. Nur müſſe in eine gründliche Erörterung darüber ein-
getreten werden, in welchem Umfange eigentlich das Provinzial-
Muſeum ſeine Tätigkeit entfalten wolle. Ein allgemeines Kultur-
bild der Provinz Sachſen zu bieten, ſei außerordentlich weit
greifend, dies ſei ein unbeſtimmtes Etwas, das alles und jedes
auf dieſem Gebiete umfaſſen könne. Für prähiſtoriſche Samm-
lungen, Münz- und Urkundenſammlungen ſeien ſchon zahlreiche
Muſeen vorhanden, denen event. durch das Provinzial-Muſeum
Konkurrenz bei Erwerbungen entſtehen würde. Muſeen, zum
Teil ſehr umfangreiche, ſeien in Bitterfeld, Erfurt, Halberſtadt,
Halle, Magdeburg, Mühlhauſen, Nordhauſen, Stendal, Oebis-
elde, Quedlinburg und Wernigerode vorhanden und würden von
en Stadtverwaltungen unterſtützt. Ein dringendes Bedürfnis,

das Provinzial-Muſeum ſo einzurichten, wie beabſichtigt werde,
liege nicht vor. Er ſchlage vor, die ganze Angelegenheit nochmals
gründlich durch eine Kommiſſion hinſichtlich der Notwendigkeit
prüfen zu laſſen, ein feſtes Projekt, was gemacht werden ſolle, zu
entwerfen und die Koſtenfrage gründlich zu erörtern, damit man
jetzige Beſchlüſſe nicht ſpäter zu bereuen oder bei folgenden Land
tagen mit Einrichtungsanträgen Mißerfolg habe.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive- Halle will nicht als
Halleſcher Oberbürgermeiſter, ſondern parteilos als Abgeordneter
zur Sache ſprechen. Nach den Ausführungen der beiden Herren
Vorredner werde von dem ganzen Projekt abzuſehen ſein; es
handle ſich aber jetzt nur darum: Wolle die Provinz das Geſchenk
der Stadt Halle annehmen oder nicht; mit dem Bau des Muſeums
ſelbſt ſei doch der frühere Landtag ſchon einverſtanden geweſen,
da er 10000 Mk. zu den Vorarbeiten bewilligt habe. Die Stadt
Halle bringe der Provinz ein reiches Geſchenk, verlange aber auch,
daß die Provinz ein ſchönes Muſeum baue, ſonſt müſſe ſie danken
und die Verlegung des Muſeums nach Magdeburg anheimſtellen;
der gemachte Vereinigungsvorſchlag ſei unannehmbar, Halle habe
auch noch kein ſtädtiſches Muſeum, ſondern nur die Anfänge eines
ſolchen. Wenn es auch noch die Sammlungen des Provinzial
Muſeums in ſeinen eigenen Räumen unterbringen und die
Koſten tragen ſolle, ſo müſſe die Stadt wie wohl jede andere
die Uebernahme dankend ablehnen.

Nach einem Schlußwort des
Dr. Lentze wird der Antrag:

die Vorlage einer noch zu
15 Mitgliedern zu überweiſen,

angenommen.

Herrn Oberbürgermeiſters

wählenden Kommiſſion von

7. Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchu ß-
Vorlage betreffend die Abänderung der Be
ſoldungs Grundſätze und Gewährung vonTeuerungszulagen.

Abg. Bürgermeiſter Baecker-Schleuſingen
empfiehlt die Ueberweiſnug der Vorlage an die Haushalts-
kommiſſion. Dies wird beſchloſſen.

Antrag der Abgeordneten Kammerherrn
Freiherrn von Bodenhauſen-Lebuſa uſw. be
treffend die Wegeordnung für die Provinz
Sachſen vom 11. Juli 1891.

Die Vorlage wird, nachdem Abg. von Bodenhauſen-Lebuſa die
Entſtehung der vorliegenden Abänderung der Wegeordnung für
die Provinz Sachſen ausführlich erläutert und die Zuſtimmung zu
der Geſetzesänderung warm befürwortet hat, nach einer Er-
klärung des Oberpräſidenten Exzellenz Hegel, daß die
Königliche Staatsregierung dem Abänderungsvorſchlage wohl-
wollend gegenüberſtehe, daß aber auch noch zu anderen als not-
wendig befundenen Abänderungen Stellung genommen werden
müſſe und es deshalb zweckmäßiger ſei, die Angelegenheit einer
Kommiſſion zur nochmaligen Durchberatung zu überweiſen, einer
noch zu wählenden Kommiſſion von 9 Mitgliedern überwieſen.

Punkt 9 und 10 werden von der Tagesordnung abgeſetzt.
Als Mitglieder zur Mitwirkung bei den Ge-

ſchäften der Rentenbank in Magdeburg wurden gewählt
Stadtrat Jaenſch in Magdeburg und Gutsbeſitzer Gräger
in Barleben; als Stellvertreter: Kommerzienrat Baenſch in
Magdeburg und Erſter Bürgermeiſter Schmelz in Burg.
Schluß der Sitzung: 4 Uhr. ez ächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Verurteilung von Expreſſern. Aus Eichſtädt wird uns

gemeldet: Jn dem Prozeß wegen räuberiſcher Erpreſſung gegen
die vier Angeklagten aus Doerndorf dei Eichſtädt, welche am
4. Auguſt 1907 den Herzog Franz Joſeph von Bayern
auf der Chauſſee an der Weiterfahrt im Automobil längere
Zeit hinderten und ihn erſt nach Erpreſſung von Geld
weiterfahren ließen, wurden die Angeklagten zu Strafen von
vier, drei und zwei Monaten beziehungsweiſe zu ſechs Wochen
Gefängnis verurteilt.

Jn den Jurabergen wurde der 23 jährige Skifahrer
Evrard, der ſich Sonntag nacht auf dem Heimwege verirrte,
erfroren aufgefunden.
Vergiftet. Der Kaufmann Händler, Jnhaber zweier großer
e e enseſchäfte in Lübeck, vergiftete ſich. Grund: finanzielle

erluſte.

In dem Prozeß des Grafen v. d. Schulenburg gegen die
Zeitſchrift „März“ wurde nach einer aus München uns zu
gehenden Meldung am Dienstag der Schriftſteller Hans
Fiſcher wegen Beleidigung zu 50 Mark Geldſtrafe oder fünf
Tagen Gefängnis ſowie zur Tragung der Koſten des Ver-
fahrens verurteilt. Dem Privatkläger wurde Publikations-
befugnis im „März“ zugeſprochen.

Neue Brandſtiftungen in Berlin. Jm Laufe des Dienskag,
ſpät nachmittags, wurden in Berlin vier neue Brandſtiftungen
in verſchiedenen Straßen verübt, die Boden- und Dachſtuhlbrände
söur Folge hatten.

Aus dem Zuge geſprungen. Dem Berl. „Lokalanz.“ zufolge-
ſprang in Wittighauſen der 16 jährige Wieſenbauſchüler
Endres, der verſehentlich in einen Schnellzug ſtatt in einen
Perſonenzug geſtiegen war, nachdem er ſein Gepäck voraus-
geworfen hatte, aus dem in voller Fahrt befindlichen Schnellzuge.
Er blieb tödlich verletzt liegen.

Ein wellenförmiges Erdbeben im Suganertale und im Sarcatale
veranlaßte im Hochgebirge zahlreiche Lawinen.

Neun Matroſen ertrunken. Nach einer Meldung aus Valencia
iſt der Dampfer „Villa Real“ inſolge Sturmes geſcheitert;
neun Matroſen ſind ertrunken. v

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Landesmuſenm der Provinz Weſtfalen wurde im großen

Lichthof des neuen Muſeums zu Münſter am Dienstag mit einem
Feſtakt eröffnet. Der Vorſitzende des Provinziallandtages, Freiherr
v. Land sberg-Steinfurt, übergab das Muſeum der Provinzial
verwaltung, worauf Landeshauptmann Dr. Hammerſchmidt mit
einer Anſprache erwiderte, in welcher er derjenigen gedachte, welche für
die Errichtung des Muſeums tätig geweſen. Nach der Feſtrede des
Muſikdirektors Breuning überbrachte. Oberpräſident Freiherr
von der Recke von der Horſt die Glückwünſche der Staats
regierung, insbeſondere auch des am Erſcheinen verhinderten Kultus
miniſters und gab eine Reihe von Ordensauszeichnungen bekannt.
Die philoſophiſche Fakultät der Wilhelms- Univerſität hat anläßlich
dieſer Eröffnung Freiherrn v. Landsberg, Oberbürgermeiſter
Schmieding-Dortmund, die auf dem Gebiet der weſtfäliſchen
Kunſtgeſchichte bekannten beiden Forſcher W. Effmann-Vonn und
G. Numann- Aachen und Max Klin ger zu Ehrendokkoren ernannt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. März.

Provinzialmuſeum. Taubſtummenanſtalt. Der Landtag
der Provinz Sachſen beſchäftigte ſich geſtern (Dienstag) mit
der Vorlage des Provinzialaunsſchuſſes betr. den Bauplatz ſür ein
Provinzialmuſeum. Nach langer Debatte wurde die Vorlage einer
Kommiſſion von 15 Milgliedern überwieſen.
Ferner wurde die Vorlage betreffend Neubauder Taubſtummen-
Anſtalt in Halle der Anſtaltskommiſſion überwieſen Ausſührlichen
Bericht ſiehe unter 23. Landtag der Provinz Sachſen,

Letzte Telegramme.
Bautzen, 18. März. Die Strafkammer verurteilte den

27jährigen Lehrer Römmler wegen Sittlichkeits-
verbrechens an Kindern zu 2 Jahren 3 Monaten Ge-
fängnis.

Trier, 17. März. Der ſeit acht Tagen vermißte Rentner
Herz wurde tot aus der Moſel gezogen. Die Leiche wies
ſchwere Kopfverletzungen auf; die Kleider waren
zerriſſen und die Wertgegenſtände geraubt. Die Unter-
ſuchung iſt eingeleitet.

Mülhauſen (Elſ.), 17. März.
Juckers wurde nachts auf der Straße
ſeinem Fahrrad aufgefunden.

London, 17. März. Der Parlamentsſekretär des Han-
delsamts Kearley empfing heute eine Abordnung von ver-
ſchiedenen induſtriellen Körperſchaften Sheffields, die ihn
dringend bat, daß alle von auswärts eingeführ-
ten Waren als nicht britiſchen Urſprungs
gekennzeichnet werden ſollen. Kearley ſagte, der
Handelsminiſter werde zweifellos die anſtändige Jnduſtrie
zu ſchützen ſuchen.

Toledo, 17. März. Der König iſt heute abend mit
Gefolge von Madrid im Automobil hier eingetroffen. Das
Automobil mit dem Generalſtabschef und dem Flügel-
adjutanten ſtürzte bei der Einfahrt um. Vier Jnſaffen
erlitten leichte Verletzungen.

Kairo, 17. März. Ein Engländer namens Hulbert

Der Handlungsgehilfe
erſtochen neben

wurde in der Provinz Behera von Beduinen infolge
von Differenzen wegen der Weideplätze ermordet.

e Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Der Aufſichtsrat der Eiſenhütte Sileſiag, Aktiengeſellſchaft,
beſchloß, die Verteilung einer Dividende von 11 vorzu
ſchlagen. Die Geſellſchaft iſt noch ausreichend be
ſchäfkigt, der Eingang neuer Aufträge iſt ſchwach.

W. Wollanktion in London. Dienstag, 17. März. Eröffnung.
Die Auktion war gut beſucht, Tendenz ſchwach bei unzulänglichen
Qualitäten angebotener Sorten. Starkes Angebot von Croßbreds be-
gegneten zögerndem Wettbewerb, letztere meiſt 15 Merinos 7
bis 10 Capes 5 bis 10 niedriger gegen letzte Auktion.

A. Produkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 17. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſchwach, engliſcher
und Sommer- gut 198 202 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 212-215 do. Rauh
gut Ac, do. ausländiſcher gut 218--228 Roggen
ſchwach, inländiſcher gut 192-196 mittel bis A.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 180 185 mittel

A. feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel M. ausländiſche Futtergerſte, gut
143--147 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 150 bis
162 mittel A. Mais unv., runder gut 156 162amerikaniſcher bunter Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.L. Hamburg, 17. März. Tägliche ausländiſche Oſſerken in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II März 220 Roſaſé 79 kg ſchwim. 2064
Febr. März 207 März April 2073 A. April Mai 209 Barl.
Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 2062 Febr. März 207 Ac, März April
2071 April Mai 209 La Plata ung. 80 kg Febr. März
2068 Blueſtem ſchwim. 216 Walla Walla ſchwim. 215
Noggen: Weſtern II ſchwim. 205 9 Pud 10/15 März April
201 9 Pud 10 Novoroſſisk März April 200 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg März 139 April 139 Mai Juni
i39 Mais: La Plata März April 142 April Mai138 Mai Juni-Juni/ Juli 137 AC, Odeſſa ſchwim. 145
Mixed Dampfer „Vosnia“ gedarrt 148 dreihäfig März 145 AC,
gedarrt 1478 A.

Berlin, 17. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
205,00 207,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 207,00 bis
206,75 September 190,75 A. Roggen inländ. 192,00
bis 194,00 C. ab Bahn und frei Mühle, Juli 195,75--195,50
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00
bis 184,00 mittel 161,00 170,00 AC, gering 155,00 160,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
157,00 160,00 runder 156,00 159,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 158,00
gute 159,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
152,00 c. ab Vahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 172,00 186,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 187,00--198,00 kleine Kocherbſen bis
Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,50 29,00 A. Noggenmiehl 0 und 1 25,30-27,60 Weizenkleie
1259 1325 Roggenkleie 12,50 13,90 C. Mittagsbörje Weizen,

u

Hafer Mai

inländ. 204,00--296,00 A. ab Bahn, Mai 206,75--205,50 bis
206,50 206,25 Juli 208,50 208,00 208,75 208,50
September 192,00 Roggen inländ. 193,00 195,00 c. ab Bahn,
Mai 201,00--200,25-200,50 Juli 195,75 195,25195,75

164,50--164,25 A. Weizenmehl 00 26,25--28,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 25,20-27,50 A, Mai 25,70 Rüböl
März 74,10 Mai 72,50 72,10 Oktober 69,10 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 17. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
206,25, Juli 208,50. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 157,55, Mai 159,30.
Chicago Northern I Spring, Mai 146,95, Juli 138,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 156,10. Paris Lieferungsware April 180,35.
Budapeſt Lieſerungsware April 198,00. Odeſſa Ulka 92 3 49
Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko 169,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,50,
Juli 195,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 145,65. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,25, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 1283,95, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 17. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 A. Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 AC, Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,90 AC, Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,25 C. Weizenſlroh 2,25 Ac., in einzelnen Fuhren: Roggenſtroy
2,50 A. Weizenſtroh 2,50 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorlen, bei Partien:
4,25 in einzelnen Fuhren 4,50--4,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,80 in einzelnen Fuhren: 4,00 4,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien: 4,50 A.
in einzelnen Fuhren: 4,75 minderwertige Sorten, bei Partien

AVU, in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10

in einzelnen vom Lager hier 2,70
Kartoffelu. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 17. März. Kartofſelſtärke 24,75-25,25 Mk., Karloffel
mehl 24,75--25,25 Mk., ſeuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritns.
Hamburg, 17. März. Spiritus feſt, März

März-April 32 G., April-Mai 321 G.
Paris, 17. März. Spiritus behauptet,

April 45,00, Mai- Auguſt 46,00, Septbr.-Dezbr, 40,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölun, 17. März. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg 17. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 17. März. Rüböl ruhig, März 84,75, April 84,50,

Mai- Auguſt 81,00, Sept. -Dez. 80,06.
Anmſterdam, 17. März. Leinöl feſt, loko April 22

Mai- Auguſt 222/, Sept.-Dezbr. 217
W. Peſt, 17. März. Raps per Auguſt 16,35 Gd., 16,45 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 17. März. Rüben Rohzucker 1. Prodnkt Baſis 8809,0,

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 106 Kilo,
per März 21,70, April 21,70, Mai 21,90, per Auguſt 22,20, per
Oktober 20,55, Dezember 20,20. Tendenz: Feſt.

W. London, 17. März. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 11 h. 44d,
Verk. RübenRohzucler Februar malt, 10 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. März. Kaſſee-Termin-Notiernngen. Nu für

Good average Santos März 32/, G., Mai 32 G., September 33 G.,
Dezember 33 Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 17. März. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 37.

Havre, 17. März. Kaſſee. Good average Santos März 42,75,
Mai 43,00, Septbr. 42,50, Dez. 42,50. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 16. März. Kaſſee. Zufuhr 6000 Sack in
Rio, 16 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. März. Baumwolle, matt.

loco 57/, Pfg.S Sniwerpen, 17. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,20 bez., Sept. 4,72 Verkäuſer. Ruhig.

Liverpool, 17. März. Baumwolle. alledavon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per März 5,58,

März-April 5,53, per April-Mai 5,52, per MaiJuni 5,54, per Juni-
Juli 5,52, per Juli-Auguſt 5,49, per Aug. September 5,42, per Sept.
Okt. 5,35, per Okt.Nov. 5,28, per Nov.Dez. 5,25.

Petroleum
Hamburg, 17. März. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.

Metalle. tAmſterdam, 17. März. Baneazinn feſt, loco 85/5.London, 17. März. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer o8 Lſlrl.,
per 3 Monate 588/, Lſirl., Blei, ſpan. 18/, Lſtrl., engl. 14 Liütrl.,
Zinn 138i/, Lſtrl. gink 2127, Lſtrl.

Glasgow, 17. März. Roheiſen. Scoich warrants h. d.
Warrants Middlesborouah III 51 eh. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 17. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlachtund Viehhoſ. Kufirteb: 246 Rinder, 276 Kälber, 124 Schafvieh
uſw., 1420 Schweine Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 3941,B. 34-36, ä 3133, D. 28 29 A. Bullen: A. 38--40,
B. 33 235, O. 20 31, D. 27-29 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30-22, 0. 27-29, D. 2426, E. 19 22 Kälber-
A. 52-56, B. 42-48, C. 30 38, D. 2632 A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 33 36, 0. 27—32 Schweine (mit 20 Tara)
A. 56 57, B. 53 55, 0. 47-52, D. 46 52 Verla uf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, 10 Kälber,
8 Schafe, 25 Schweine.

C. Reneſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 17. März. Roter Winter-Weizen loko 102 Per

Mai 103 per Juli 973 per Sept. er Dez.Mais ver Mai Flp r 72 per Sept. Mehl 4,40,
etreidefracht nach Liverpool 1i Cheago 17. März. Weizen per Mai 95/5, per Juli 96'

Mais per Mai 66/w. NewYork 17. März. Petroleum Standard white in New

Hork 8,75, do. in de 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178,

W. RewYork, 17. März. Schmalz Weſiernſteam 8,18, Rohe und
Brothers 8,25.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales

Partien,

991V 8 G.,

März 44,5,

Upland middling

Umſatz 6000 Ballen,

i. V.; derſelbe Schlußredgktion Kl. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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do. 1912 a 39.906 o. 03 90.200 Rossstaatsrtqsfäll. I. 7.08 a 99806 Stettin a 39 91.00B o. Nicolai-b e

fall 1.10.08 d 35 99700 o. 1904 39 90. 106B 00. Prm. A. 64 a
fäll.1.4.09 d 99.406 Foitow. Kreis c 98.80b do. do. 66 c

Pr. Schatrl2 a 99.90B do. do. d do. Bodener. a
Ot.Rehs-Anl. v 91.90bBIThotnolvid o. con/ Obi a

do. do. 3 82.2566 Weimar al 39 82 000 SaoPauſo G a
Prss. es. Anl.) v 91.90b Wiesd 79/83 Schud8t486

a 3 32.2566 Worms 01 a 4 97.750 do. do. 88
Badstb. o a 4 93500 erbet 05 Ha 8 90 600 Serb. am498 a
r 7 5 wo Preussſsohe Ffandbriefs. 5 v
a 4 o ob Bern ftab a rc v 91.600 do. 0. 106. 0066 u An eo. Türkbagd. A. c60. kish. D. d do. So 101.900 do. jdo. Lask R. 3 do. do. 94 300 o. aBrasehl. Se a 90. nere r n rooſBrem. An 99 98 800 do. o. 92.00b 0 400
o. öö0. i 50. 82000 Goſendo. 96 tencsehdi. 50 90 e Weg a

le 4 92 0. 0n i en ein ioé a kragengo. X. i e ar u. Meum ehehamdbg. St. R b 34 do. alte 95.006 o caneig
do. 1907 4 99 703 do. Comm. O 91.390 W (650 2
do. am. 1900 4 100. 00hB 33 756 do Grodentöl e
do. do. 98 99 u 38 Ostpreuss. 100.500 c
o 86 37 o 31 do. 33 90.100 Bucar. Anl88
Hessen 094 4 99.800 90. so so 357do. 93 00 39 91.256 Pommerseh. 90.50B do. 98 4
o. 9s 03. 80.800 81 o e u. àt elüd. 8t.A oblel! 4 do. neuld 80.006 6. Air. St. -A.
do. do. 99 z do. do. 80.750 1000 Ldo. do. 954 3 Posensche. 100.80B do. 100well kböchyſ a 31 92.608 ſao. X J 77

do. es. A. 86 z P do. lt. 97.70h6 do. Pes. a
do. do 90/94 a 39 do. lit. 8 82.256GSothab. A. 06 h
Old. StA. v. 03 38 lit. 0 90.80B Kopenh gt. M a
Sachs.6 St a 4 e e do. 2 32. 106 do. 400 u. a
Sache leſe 4 90750 do. 33 o Maiſtstiret-Stsrt. v 3 32 25b do, neue 98.50h do. 1Olirel-Brand Pro 301. Sehſes. alt a 31 Wog. St. A. v
hang Fr. e 39 do. Idsch. a 4 99.00B SofiaGold- A. e

do. Vil. via 3 e. 23 S Fn b o. do. o. 500ort be a 33 7 e. a. La 4 89008 net 301-
Pomm. Pr. 39 do. do. do. a 33 92. 3000 WienComm
do. V. V. 4 4 99 200 do. do. a 84500 en
Posen Prani a 39 89 706 do. do. L. D. a 4 89.006 90. St. A. 98
e. do. a 3 do. do. do 3 92 306 Jod ſptodk eRher. X. a a 99 90h jdo. do. do. a 3 83.406 6ulg. ſat. pfb e

X d a 55 606 ſchl. st. La 4 88.40B Dän Insefetk) a
4 53 750 do. do. a 3 89.900 Finippſfö2

v. Xx V v 3 90. 90b Westf. Land 4 99.006 tolſ. Komm 2
do. VII 16 z 90 60 do. do. a 39) 90506 ltal. Hyp. Obl.

9 do. xXIX. g. ob a u 90. 606190. Folge al 4 99.256 ütl. Crv ob
S do. XV. a 37806 Westpr. rit. la 34 92.256 do. Bod. -Kr.
S do. X. x.XIV a 3 82090 1 do. 16 38 82.400 Kopenh. Cr. a
S Westf. Prov. d 4 83 60b 1 do. 34 80.75b G Nrd Pf. Wibre d

do. u. 158. 16 4 99.250 do. a 3 et r b ös--
do. vk. 09 33] 55 500 do. 3 Fest 06b. H. b
do. I. in. V d 38 99 66b 90. neuld 3 89.00b0] do. C. Obl. d
do. u. 1514 39 90.60b do. do 3380.90B do. Vatrl. Spk c
do. II. d 82.500 r x X 4 99.500 Poln. Pfandb a

Westor. Prov c C. do. XV. XV. 4 899.700 Port TabMon) ddo. do. z do. a 34) 81.706 RaabGraz. L

e e ando. do. 4 91.706 Schw aa e en Oſäb. i. Cro. 39500 90. 78 abe.
Anklamiron do. do. v 33) 93. 100 do. kündb 04di ſi a 33. 750 SachsAſt. 10 v 39 93.000 do. 8tPfabss e
Aachen. 93 7 92.806 Gotha de 92008 o. 1902/04
do. 19024 4 Uwfxxiſ 99.7560 do. 1906Altenbg. l. i. v 4 T J do. do. XV. 92.50 Serb. C. Pf. a

r t i 99 750 Stekh.86,87e 31 31350 e. X a 82 50gut 4 4* her ſtenten- beute Ungboder. Pfe
sarwen 99 4 4 97 908 Tanne e nt doipbptdf aBerlin 76/78 95. 606Hesseoass di 4 do. C. o. So c
do. 62 98 2 82.40b do. pn e ff zdo. 1904 30 51. 70hB r u. Neum o 250
do. St. syn. la 4 88 90B 99. 21.00B Ejsenvann-8
o. do. 1902 38 8 80b Pommorsech. 1oo oo rn
Bielefeld d 4 9875b e. Gonuesßond 96 3 82500 PF osengsehe. ar lerngehla. 7
do. 01/05 31 82 500 230Bß refeider 148randenb O 4 98 600 Freuesische 32. on kund. 17

Breslau 91 v 3 91.40B do. 7 91.006 fus t ro, 7
ßrombergo2 a 4 398 256 Rhein Westf a phh haſt 1
Burg unk. I 4 898 250 23 21200 Halle eutst
Chart. 89 99 4 98 506 r 7 99.800 kgst. crant.

e ehe terb2ao 9902 z 30. 906 Schlesw Hlet c 99. 10bB an
Colin 34 22 300 x W a9n Miegenſaus 7do. 1900 4 4 338806 e nische Toose. Niederwaidd 7
do. 06u. I 4 98 200 [Mugsbeg. O ſfre 33 7908 n wenn

Copenick d 4 97.75b Bad. Pr. A. 67 4 145 500 Paul. Ruppöth. 80 z a 35 8rschw20TL fre. 165. 7566 Reini jodenv 4
a We 498.000 Cöln Md. Pr. d 3133. 3806 h. Finstu.du arig. a 31 80.406 o. Sr. Mereie Ter

hessau völa 30 läbeck. do. 4 5x156 756B ussig Teph
Ot.-Eylad 07 4 97 00u Meio. 7 Gd. fre. 32. 1060 8 m. ocdb)
d. Mümersa a 4 öſdenb40TU e 3 130 4006 8rönn. bok. 7
Dorimuns 31 93 0000. Ostaf Schy 31 92 5000 8uehtehror

do. 124 4 98 006 (Ostaf. kisb. A. 1 98 250 a. Aäm7
Dresden 44 4 99 25B t ſ. Fo 9 pf Jor Zaſsbergb. J

do. 18931 38 91.500 s onds u. Pfandhbrieie Kasahau 0d. a

do. j900 4 5 i 256 re ham Cremſ-Dässeldrfo9 e 4 88.25B do. Anl. v.8 ha s Oest. Staats.
do. 68/ 1905 31 90.5060 ab 000 P 5 97200] 90. Mordud.)7
Ouisborg 994 4 88508 an. 40000 e 35 400 do Eſb. 2
do. 8296 38 22006 do. 400 M. e 49 95 60 Aen isd
do. 1802 39 91 60B o. aus 10014 45 93 200 B2ab Oednb. 2
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kriott93 4 do. 024 40 98.006 rdo. 93,01 d 38 91.106 Bufg. St. A.92 a 6 Kursk.- Kiew b
Essen 7901 35 93.000 do. mittlere a 6 102.80b Warsch. W. 7
Frankfurt o c 35 Chils GoldA.) mst.- Rottd 7do. do. 4 99 50B do. 408 M. a 4x 89 906 Anatol. voll 1
Freibg.ib O3 e 39 89.756 do. v. 1906 85.50 h do. 6091
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wanöaun 31. do. de. 96 l 3 L V.ülbe Saale J

S

on

Es bedeutet: n Fr. Ure, beu, Poseta: 60 Pf. r 1.70, 1 Kr.:.1.4. S iel j. 70. 1 M. Banco: 1,60. 1.124. 1 ſöl.:do. 1.2.5.8.11. arz 1 Gold -Rbl.: 1 Peso: 4. I Doll. et 20.49 N..3.6.9.12. 9 Berlin. Sankdiskont 5/2 Lombardzinsfuss 6/2 Privatäteent e
achäruek

Nordd. Grde Ken Obligſ a *4 99.00bBBöhm. Brauh] I 6 a Grünau 110 152 750 Klaus Sp. a 85. 75B SehönhAllee JS Eivendahn- Prior. dbilga. e Mal 86500 a 59. ob Soſſo d abg0 4 18 500 le I iss 500 röhſwano di 018 297 don Sehögedilet7

s 30 n do. a 4 56 7500 Cabtadäite 98.00B Oiseh. Bierb. O 8 Sönning. 710 143 50 h &ourö. S 18 voſsehoening 5
roth. 20erd 4 do. X. i. a 90.750 friedtiehsh. 5 4x 90.25001 en i 229 408 Köſsehſalz7 10 Sehöow. ſer 1hane-tette d do. X. u. 4 97 20 et et à Gebharet. (0 es 006 S Oranienb. g. Wilh. ev. 1 20 Seht bot 7
halböior a do. 23 256 teopeid- än. a r00 o Sorieke ab o 305010 e Heiter. o. do. Pr. 1 25 zPsehſtg. Hoch 7

do XV. v. Ia 4 975000 T äu. Löwesc a 4 97.700 Germania 750 S Albert 1 221 hön. Marienh Zehud Sia 430Forad rn thal do. XV. 4 97900 (unbedeh2 100. 908 isebein. 0 63 doh b. 7 55. 5900190. 90. Sehnekortk s
sehen a do. Vil.-ix a 3 90.000 Mgabsaub. a Kaiserbr.. 1 5 88.000 Chemn. Werke 7 geb. Malam I 6 krSoholz c
doh Krado a 4 do X. u. i Maogesmt. s a Königstact O 5 103 250 Cöln Bgw 7 geb. Zeſſet. 4 20 z Sedoir krei 7
Dux-bodad u 5 pfälz. p. Pfd v Mira Gogest a andréWsesb O I 97.250 do. Gas u. kl. I Königsborn I 16 Schwelm. kisb--10oo. Mama n a 750 Nöodeni o. 2 a lönenbiiSeh O 9 126 000 Colin Müsen7 Köpigoreltp7 n eebeck Se z
o. Sudeta xiiſ.xiV.xVi v 4] 96.400 en. a Mönehsrauh O 6 109 000 Coneordias 1 A. Koppel A. Seegan e
Dux Bd. krPu a do. XV. a 4 96 600 Neue Gas Patrenhofer 014 222 80d do. leopldsh7 Körbiso. ob 49 SeckMhib on 7 12Dur-rag. a do. X d 4 56 4060 Photog6. 2 a pfefforderg O i2 199 00b0dospinnerei] 1 Sbr. Körting I Sentror
klis M. Cett a 4 do. Xxiſa 4 96 5000 Mänaus 24 Sehögobseh O d 199 5000 Consoſidat. 1 Kosth. Ceiſ 116 Siegensoi 7 8
z ä3 Sud do. XXH.u. S a 4 96 750 Norod tie 3 Sehoitheiss 9 i7 261 6000Cont. El. Arb. 4 Kronpr. et 127 Siewhens G. 116
al Ctugoa do. XXjV. via 4 98 0000 Nordd. lioyd a Soandauers 0 do. V. 4 ab. Krög. c. 110 Siem.&hlsk. s i
Kaseh. o. Cid do. XX. v. Ia 92.6000 do. Vereinsb. ev. O 103 185. 000 Cont. Wassv Kruschwitz 27 22 Siemensk o 6
do. S s o. XI. XV. V v 30 89 6000 Obsehſt ob a do. St. Pr. O 120211.50 b Cottb. Maseh O Konz Freie 710 Simonius o
Krone udb. a prdtr a do 97.2000 d 1912 Vietoria 0 Cröliw. Pap. 7 Köpperd. a I Sitrend Przjdo. Salrkg a do. v. 99 u a 4 do. kis. ſo. a Auswe Deimnh. lin 7 Kopfwdtsehi 110 Spion &5. ab 2md. Kro. sthe 4 do. Du a 4 97.100 o. Los 5 a Boch. Victor 8 Dessau. Cas 1 Kyithäunerh I 0 Spanſenner 1 10Oest st. alte s do. O3012 a 4 97 2000 rot o. à e rauh öcnb O 9 152.000 Ot.At feſeg 117 113. 00bB J Lahmeyer t 7 Sladtberg. i7 5
do. 1885 c do. d. Oöui a 4 98000 t. Kſeind. a Zriogerstör9 x 80 000 do. Lux. B. 7 o 145. 750 lapp, Tietb. 7 0 Stahlänolkeſ7
do. Ergenetzſ e s do. d. D7ITa 4) 983066Patrenhbr. 3 Dantiger. 0 Ot. Mied. Tel. I 6 106. 0066Lauchhamm 7 ;80p Stahbosdf Ir.ſ--ffre.
do. 1805 e 3 do. y.d.86,89 v 33 G Phönixbgu. s d dortwönder 0 do. Oest. Bw. 101 176 00ob l aurahötte 7 12 209.00b Stark. &ttfim7
do. Uilſe s do. y.9. 94,96 40 39 90. 000 R. Mt. Shi. 2 do. öÜnfonsbr do. Veb. i. G. I 9x137. of kEyek&str. 7 25b0 Stassf. Ch. f. 7 8o. Gold e 4 a ghMeti dörz a im. Victoria O 8 do.Asph. es I 9 126 750 eipz Gummi 7 Steaua ßom S 8

gesttorib. e a do. C.-0.5.0 a 4 99200 RhWetftſit 2 dössld Adler O 5 do. Casgſohſ 7 22 268 5060 e. Grube 8 Zteins.hslz I 5
do. Mordwest c 5 do. do. 87-96 d 31 90.800] do. Kalx 50 do. Höfelbr. O 10 do. dut. ſ.Ms.) I 187.506 Leopoldsh. 7 Stett.ßred. C I 6
do. L. A. 1908 e 38 do. v. 06 u. 16 a 39 Komb.ött. l frankkhHenn. 9) 9 do. Kabelw. 1 93.50B do. S Pr.- Akt. 7 do. Cham ich 1 i2
do. do. Gold Pr. Hyp. A. 3,6 Rydo Steink. a Germn Ortm. 012 do. Uin. Rixd. 1(15 [154 50b [Leykam Jos. I 72135.500 do. Elekt. V 7 68
go. do. klbet. e 5 do. do. v3,2 Schalk. Erso a deveisbergt O 6 do. Speisew.O10 173 00 iggel Se 717 247.00 do. Auleag
Zaaboedb.g d s do. 2.5 85 0060SehſKleind 3 Glückauf. o 9 do. Spiegeig 1 22 250.75 Cöwe&co. 1 10b68todiek C.heiehb. ſoiba 4 ab 80rz. 1250 4114.780 Sehuek. 4c2 a Henning. b O 48 do. St. ſubbe 0 43.250 othrng dem 1 5 116.800 Stoewor ihm 4
güdset ba 26 do. do. v 4 85 25001 do. 2 herku dass O 10 do. Steinzg. I 16 220 00 Eis d. abgſ7 9 3380 Stolhurek V 1
do. Obl. Gold a do. do. v 31 88 10018ehvith. Br. s a höcherldrau O 4 do. Fonröht. 1(10 136.506600. do. St. pr. 7 6 76. 0060 Stöhrkamm, 1
o. o. do e do. uk. 1913 a 4] 98.700 Siem. kl. ß. 3 olston O 10 do. Waffenf. 1 20 242.296 ovisofföp a 7 0 84.50b Stoſd. Iink- 1Ung. lokalb. s 4 do. u. 1914 4 96.8060 u. 13 8 hugger Pos O 831 do. Wag. I. x 160 006 Tuei. &8teff. 11 8 110.756 Strals. Sp. SP7
lang. Domb. a 43 do. uk. 1917 v 4 Siem. Glas 3 a lsendeck4 C0 5 do. Wasswk. 1 babeekleeh J 20 235. 506 Sturm fafzz. J

Kursk-Ch. 4 do. Hyp. Vers c 4 Siem.alsks d Kiel Schioss O10 Dinnendahl 7 43.006 ögebg. Wb.7 6 99.50B 8üdd. Immob 7
do. von 889 d 4 do. do. v 33 32 do. 36 Klsterbt Röd O 2 Dommitsch 4 143.50B Ralmedie O 9 111.00b6 Sudenbg. M. 1Mose. dar. b d 4 Pr. Pfdbr. Xx( a 4 97.30608iemsScheks a Königs 8eek O 8 Donnersm. 1 234 50 b MrkWesttöw 7 0 103.006
Moscokursk el 4 do. XX. XxXl.) v 4 97.3060)8SiemonCel 5) Kunterstein O 3 .500 Dör. behrm7 9 136. O00bGMagdeb. Gas I 7 115.50B Tafelglas 5
Mose Sm ab e 4 do. XXV. (14) d 4 97.4060)8tett. Oörw. 5 a Leipz Riebek O10 177.60B Dortm. Vn. .)7 do. Baudk. I 5 80.00B Tecklenbrg.
Nicolai Bahn e 4 do XXVI(15) d 4 97 40bB do. Strassb3, d Lindbr. Vnna O 4 do. VIg.-A.0.)7 89300 do. Bergw. 138 Tel. Berliner 7
do. Kleine e 4 XXViI(17) d 4 98.00b0]Stoew. MAhm2) a Lindener 016 Dresd Baug. I 5 129.75B do. Möhſen O 8 118.006 Teltow Bod.

Orel-Gr89er d 4 do. XXII(12) d 33 92.506 S. Eisenb) d LöwenbrODtm o 12 do. Gardinen 615 210.50b Mannesmaor.7 12 169.2566) J eltow- Kan. 5
80d Westb. a 4 do. XXVI(14) a 34) 93.006 Tangermd. 3 c Merzig. Br. 012 Dürenketall 1 152.250 Marie es. Bg 7 53109.256 Fr. Grosssch] d

;Tranekauk. 3 do. XVIII(o8) d 3 89.80 TelephBberl2 a Müs. Lngndr.)7 5 Düssd. Wagg 7 275. 10b0MarienhKotz 4]) 8 111.50b do. Berl. Hal.
G Kosſov- Worſgl do. xxV(12) a 32 Thiederh. Gw a Oberschles. I 6 do. kiseh O 13 133. 0066 M.. Breuer) I 6 88. 00bG do. M. Schönh 7
J kursk-kiewldl 4 do. KlbOb. 08 a 4 3 Thiel Woekt2 äOppelner. O 5 do. Maschin. 92.756 do. Buckau I 0 101.906 do. MsotGartſ--

lech.Fortis al 4 do. do. 04 a 3 WUnt. d. Cind. a Paulshöhe O 7 3 (Dux. Kohſ. V. 114 197.000 do. Kappe 7 24 283.756 do BrNrdost 1
Mosco-kas al 4 do. ComOb. i d 4 39000 Ver. Dmpfe. 5 geſchelbrau7 10 a do. Porzoll. I 84113 00601 ArmStrub I 8 93506 do. do. Süd 7
do. Kiewwor. d 4 do. VI. (17) a 4 99.0066) Vkisb. u86. 2 Rostocker O Dynam Trust 5 10 157.90b Massen. 8gw) I 8 115.000 ((0. Telt-Ruch 1do. Fjasan d 4 do. IV. (12) a 34) 93.906 Westdkisb. 2 a Schlegel o 10x Perlen M.. 4] 9 143 25b MehwWöliad. 7 132.50B do. Witzleb.
do. ind ßyd a 4 do. III. (12) d 34 91. 1066] do. Eisenw. 2 a Schöfferhof O 8 kgest. Salin. do. Sorau ſo 19 223 250 Teuton. Misb)
Rjäsan -Kozl ch 4 z Rnein. Ho. Pf. WostfDrahtg) a Schwabenbr O kſenb. Katt. 6 do. Littau 518 297.00 b Thalekis. 8P.do. Vralsk ob c 4 83-85 d 4 WstlVrortb 3 Sianer kintrachtör, 1 24 882. on Mechern. B8 I 0 do. do. V.
do. 97 unkosl e 4 doSerö9-82) v 3 Wilheimsh. 3 vTuchersehe 7 kisg. Volbert 7 94.506 Meggen. u 7 18 122506 Thiederhall 1ßybinsk gar F4 z do. Com. Obt. d 39 Zeit. Msch s d Vrnsb Artern O kigenw Kraft J 11 164.0066 weid à Sch.7 83375b Gr. Thomée .7
8güd-Ost 98 e 4 RhaWstt. B. l. ZellstWldh 2 a Ver. Werder O 3LMeyerjr&c I 125. 526 MerkorwWlhw. Dis 173.506 Fhör, Salin. J

z do. 08 e 4 4 Zooloe. Gart. a Wiekl. Köpp. V kismwSiſesial J 14 166. 50bG Milow. Eis I 5 77.50b do. Nad. u. St. )7
do. gar. O a 4 do. Vil. Ah 4 Grangesbig. e Wiesbo Kron kitorf K.-Sp. 82.90B Mix &Genest I 9 132.006 TihmannWbl 1 73Wsch. W. 10r a 4 do. X. X. d 4 97. 2566 veid echt a Eiberf. fFarb.! 136 594. 006 MhfeRüning.7 9 126 500 Iitels Kuostt 7 .50
do, do. X. X. 4 do. X. uk. 150 4 Napht. Gold A d Industrie-Aktien do. Papiserfo. 7 33.756 Mäblh. 8rgw.) 110 145. 038 Titteläkrög. a 00Wadiks. 98 a 4 do. II. IV. VI. v 3 90.00 do. a klect.Dresd. 4 72.75B IMäler Gum. 8 132.506 Trachenb. 2.17 .00

8 Sächsbde l a 4 Rssist wohl d Aach. Spion El. Licht u. K. O 7 106.90B Müffer Speis I 18 222 256 Triptis Porz: J 60Zarskoeselol a 5 67 90 e 172 500An tie 204014 5 do. IV. uk. 10) a 4 750 8teavaßm. d e Accumuffab 7 do. lief.-Ges 1 8 Nähm. Koch 111 172500 Tucht. Aach. 4
er. Weno do. I. 31 91.5060 en do. BoeseVA. J do. Ciegnitz 82. 80u6 NeptunSchu I 7 Io6 596z. z ſei 41 Schl.Bde.-V v 4) 96.6066 A. G. f. Anilint do Unt Zürich 7 99 Neußselſevueſ--fre.) 6056 Union Bau 7 2549 kekee 3 do. do. V. v 3x 88. 006 Bach 7 do. f Bauausſ 3Ewaiblirieh 7) 6 do. Bod.-A. 7 115. 006 do. chem. fb. .00

c b e 4 Se H. ſ. 4 96. 9060)8. f. Brauer. 6 (90o fbörstind 7 Eagl. Woliw. I 8 do. Gas-A.6.7 0 50 00 B. d. Lind. B. 1 .50
unt. do. W. e 4) 87. 1066Barm. Bank I 73123.90 Be f. Mt. ad 4 kramsd. Sp. I 6 do. Grugewſd fre. 130. 006

25 bitte 8 5 do. Vl. a 4 do. Creditbk. do. f Pappenf 4 C. Erast&Co.) I 5 do. Obrl. Glas 118 225. 0066 r 115iite T 2 24 do. w. d Bayrb. f. u. AdlerCem. ev J Esohw. brgw. 7 14 do. Phot. es. 110 99.5006Ventzki Mtb. Z 8
ren in t 4 g do. a Berg. Märk. B. 1 Adler fahrr. do. Eisenw. 7 10 do. Hansav. fre.) 520b V. Br. Frkf. G. I 947 e z St. H. anb a Brl. and. Gs.) 1 m 1 Esson. Stakb 110 do. Westen fre.(169.256 o. ChWChbg 7 13
p in j864 do. cv.r2 100 4 do. Hyp. 3. 4,7 do. V.k. J Faber Blst.7 15 do. doMünch 4 589.00B do. Cöln Ruf 18 220.0066
a0 8 a a do. cv.rz 100) a do. Go. B. 1 à Alexanderuk 7 i FFag. Eis. Mst.!7 20 Niederl.Kohtf 410 145. 0066 do. f. Ziege 4) 5 77.506

ao t 8ödd.Boder. v do. Kassenv. J AlfldGron Pp 7 do. V.-A.17 20 Ndschl. kl. 7 5 to7.806 do. FränkSch 1.12 .506öb r F. do. do. d do. Maklerv. J Allgbertomo 1 faſkonstör 8 125 50B Miend. Eis ab 7 468.00b g. Glanest. f140
5 ita 424 WestdBd. ſ. a ßras. 8. f. t. 7 Alſg Elekt. 6s 7 fein dute-Sp 110 Nordd. Eisw. I O 54.80b o. Hanfsch 715
c5 eit 4 do. do. Va sraunschwb I 64116.00bB AjgHauserd) 1 feläm. Cell. 112 do. do. V.- A. 0 77.590 do. Harz. Klk.0 8

aci 20 31 do. do. V a do. Hann. Hyp J M Pru. c.) felt. 4 Guill. 7111 do. dutes u 9 126.606 o. Kammer. I 4en l do, do. Viſ a Zrsl. d. ß. abg 7 90b Ajomin. ind. 7 finksodCem 115 do. do. 6 77 590 Troitaseh 1 20
c 3 r d z do. do. VI d do. Wechs!. I 6 103. 40bB AmtsgPankb flensb. Schb7 12 do. Lager. Z ire.) 12706 o. Mörtel- W 6vier s e 43 do. do. l a Chemo. Bkv. I 7 105. 2506)3ngio Conto 1 Floether M. 110 do. bederp. O 9 os 80B do. Motw. l.do. do. V a Coburg Cred 586 Anhalt. Kohl. 1 äflora T. Ges. fre. do. a 014 178 006 do. Mickehw. 4
her 1 do. do. X a Com. u Diseb 1 do V. friſt chaussſ z 0 do. Steingut 426 188.00b o. Pinselfb 7

e z dſſgaſ. ſogusſ. Geseſſgeſ Dänladm. k. 7 Ankrw. agstb 9 Fraust. Iuck 9) 7 31do. Trik. W. 5 130.506 37 pen& w. 7
rs a 5 di borgjeeten Danzig Pruth 1 Annad. Sing. 7 freugdM. ev. 7 16 do. Woſſkäm. 1 12 130.756 ür. Met7Penſiwvenig 5 u r n h eige ſoarmst. Mk. I 3 124 00b6Annen. Guss 7 friedrichsh.)7 16 Nordhaus Tp 66.006 et en 0

808sau tn 7 Aplerb. Brgb 1 Frarehsseg. 4 8 115.256 Nordpark T. 25.206 Voget Tel. Dr.
re al 5 80ese Co. d Ot. Asiat. B. I Aquar. abg frist. &Ross. I 7 106.006 Nords. Fisch 7 38.506 Vogt. Maschl7

al A.-6. Mont. 2 d Deutsehesk.) 7 Arendrg. 8gb) Gaggenau 7 63 92. 1066 Geh. E. B. 7 104. 70bB)Vogtfänd. &8 78tlovissWet e 4 r t, on ſao. kffebt. b. Arosdotfas à Gasm deutz7 6 95.500 ſo kisegind. I 6 26.60 Vogt Woſſf 9
do. ine 5.101 Allg. Kl. ab2 v 73.00bG do. Hypoths.) 7 Aschaffad P. 7 Geisw. kisen 7 16 31ao. Kokswrk. 111 144. 1060 Voigt&Wind.
febvant. Ala 5 4 ar 42 Nation h aorast. i GebhéKöoig 2 20 199 758 [90.Prti Com. 7 17 177250 Vorwartsss. 7

do. do. V. a 35.80b Gd. Vebers. 1 Balcke, Tell. 7 Gelsenk. w. 112 182 806 (OdwHartst, I 0 85.500 Vorwohl. P. c

do. 96 98 3 Dresdnerbk.) 1 Bambhälzer 8 ärg. ar 68. 7 0 70.0050 p. Cement 7 14 150 500
Borl. Hyp. B. Aisen P.-0. 2 a do. Bankvor.) J Barcelona l 7 do. do. St. 7) 0 87.756 (Orenst. &Kop) I 16 175. 50b W andererf O
do. V. v. V Aohlt. Kohleng a klberf. Bakv.! I Bartz&C0 Sp. 7 6 f. Renner 7 123177.500 [Osnab. Kupf. 7 7 93.25b Warstein. b 7
do. do. do. u. 1912 Erfurterßnk.) J Basalt Akt. C. 7 Germania 7 8 116.756 Ottens. kisen I T 98.006 WukGelsenk
do. do. Berl. Braunk Essoner k. 1 haug BNeust- Gerresh. Gls 115 Wegel.&hbn 7do. u. 1916 Berl.-Ch. Str. a do. Credit o. Kais W8t. O Ges. f. ol.Vnt. I 8 119.70b [Panz. Geld.)7 (15 139.90bB Wenderoth 7 5do. I. l. u. 14 do. do. 2 Gotha Grder. do. f. Mittel Giesel Prtl. C 712 136. 9066 Page I 6 120.2566) Wraush. Kmg. 9do. iil.ijV. 15 geri. Eſekt. W do. Privatbk. 7 haul. soestr. dladb. Spion I 9 136.00Bß PPaukseh M. 4 53.0066 do. V.- A. n

Zayrkiyp, u o a do. un 1912 r J Bv. Weisens. do. Wollw. 7 14 131. do. VI. A. 4 84.99b Weser A.-6.7 0
8rxvi. x do. unk 1907 do. Wechsl. Bayr. Hartst. J GlasSchahke I 14 165. 00B Ppeipers&Co. 7 12 140 006 U WesselPra 2
do. X. X. v völ do. HGKaisrhie an noyßank J Bedbrg. W 7 Glauzig. Zek 9 139.30b PPenig. Mseh.!7 0 69.25b Westd. dute I 7
X i do. unk. 12 idesheim) J.f Bemberg O à Gſöckautbw. I 6 3PPetersb.ti.s I 5 92.256 Westergeln. 115do. XX.1910 d 80chom Bgu Kieler 8ank 1 Bendixholzb 5 Görl. Eisenb. 7 20 do. V.-A. I 8 135. 5060] do. Pr. Akt. 4 v

xx. XxI. c Brschkohſ.s a z KjöbenhvGrd Bergm. kikt. do. Hasehin. 7 10 136.2560ſPetrohv. V. 54 300 Westſal. Cem] 7 20
do. XxiI. 15 Buder. Eis. 3 d Königsb. V B. Berg. Mklno. 1 à Greppin. Wk.) 110 Phönix lit. A. 7 17 173. 70b Westt d ſad7 15
ot. ſp. v Burb. Gwks. 3 a banddank Br. AnhMsch 1 Grevnbroich I 0 Planſawerke I 12 172.50b0) do. Drahtuk. 7 128
do. do. XVI a 43 Calwon4sbö a beipe. Crd. A. 1 do. Brodfab. Gritzger M. 116 Plauen. Spitz 7 10 138.006 do. Kupfer (7 8
o, do. ev d 4 SLentraltit10 Läb. Com. k. 7 do. Cementb- Gr lichterf.ß I 0 PongsSp.uw I 5 6825B o. Stählw. 7 0
do. Vil. X. v 4 Lharl Co g buxemb. intb 7 do. Cichor. f. do. Terr. 4 Posen Sprit O 25 379.00B West 80.A.6) I fre.
do. Alx. o v 4 ChfadWeil 2 Märkischeb. 1 do. Elekt.-W.)7 äGutmann M. 8 PresspUntrs s 5 72.600 Wickingöem 112 130.
do. Ia. s a v. 1 do. do. 1 äGuttsm. do. I 5 Wiekrathl ar 110 170.do. A. Lont. Wass s do. Gub. fiutf. 1 Rath. opt. 415 248 75v0 Wie rm s 7 117 000do. X X Crefla Str. scktbsr40 do. hlz.Cmot 7 Hegel Pay 4 73117500 geh Waltrs I 0 69.250 Wiesſochlw. z 4 99008
do. V. d Dess Gas o 5 do. hypothsk 1 do. Hit. Kaisrh 1 Hagen. Gusst 7 5 73 00bB)Ravensb. Sp. I 165139.500 H. Wissner 7 20 224.000
do. C. Obl. I3 32 Di.kisb.86.2 Moining, do. I do dutesp v 7 HaſſescheM. I 26 318.00b [geichelt Met 14 180.006 Wilheimshtt 7 6 73.0056do. 13 Ser. a 31 do. 8. I. 2 Mitteld Bode Hamb. El.-W.7) 8 151.800 Reiss&Mart. I 53) 84.75B WilkeGas V. 4] 8 105.25B
frktetet d t. Kabehg 8 za 7 do buekw 6 handig. f. Gr. I 8 ßhein Nass 200.00b Witten. Glas I 0 91.3066do. Hpkrv43 c 4 Ot.-Atl. Tel. Mittelrh. k. J do. Maschin.)7 14 ist. Beileall.) 73117.500 do. Chamotte 39.50b6 do. Gusssthl.7 20 200.50b
do. do. 46 OtKaisG. u Mölh. a.ß. B. 1 do. Mähten I 8 Hannov. Bau I 3 69.50B o. Wotaliu. 89.250 o. Stahirhr.7 25 263 00b6
do. do. a 4 Ot. Waserw. 2 Nat.-ßk. f. t. 1 do. Neurk. V 7 4 do. Im mobil. 5 91.106 40. do. V.- A. 97.75b Wrede Malz. 91 7 35.250
do. do. 44 a 37 Dt.-Lux. Bgw. Nordd CredA 1 do. SpedV. c I 6 do. Maschin. 7 25 852.5060 do. Möblst. W 124. 50bB
Goth. Grde. l. a 3 do. 2 104. 10bG e. do. V. I 5 Harb. WienG.)7 0 155. 49b o. Spiegelg 149.500 Zechaukrb.) 7 122.5060do. ja 3 D. NMied. Tel. a 98.750B 7 do. Terr. u.. 710 Harkort Brek 7X103. 00b0 d. Stahwrke, 166.50b6 Zeitzerisch 7 (14 193.500
do. lil. V. a 32 O. Vebrs. l. Oest. Cred. A. BernbMaseh I 9 108.7560 do. St. Pr. I 89129.250 0. Wstf. ind 148 75b Jelistoff Verl7 6 86. 600
do. VI. V. a 4 Donnersmkh Old. Sp. u Chb Berth. Sehr I 10 175. 90B 9o. B. St. Pr. 7 10 139 0000 do. Cem. 168.106 do. Waldhof 1 25 819. c

do. X u. Xaſ c 4 à do. unk. 06 Osnabr Bank 1 Berzeliusbw I 6 85. 25b6 Harpen. Bgd.)7 12 193. 60b0) d. Kalk wer 116.09h
do. X u. X v 4 3Dorstt. Gew2 Ostb.f.H. u. G 1 Beton u. Mnbſ210 122 50 b do. 7 12 183250 o. Sprengst 175.06b

Bſdo. X u. 15 4 ODrtm Vn.110 poterst Dise Gielof. Msch. O 25 294. 40b Hartmann 7 7 186. 1060 Rheydt, el. f. I 7 112.250 4do. XV. u. 16 d 4 do. 100 do. lat. h.-ß. 20 bin Moitalſ 712 190. 000 Hartuogöus 4] 6 94.50b0iebeciMt 9 193 2500 Wechselkurss
do. u. v 38 do 100 ſfalrisehes. Birkenw. V. I 0 43.40B iarrer c 7 0 52 O. Riedel 412 216.100do. X. uk. 131 d 38 Elbrf. Papf.'3 pfälz. Hyp. B. Bismarekhtt 7 25 282. 006asperkisen7 12 152.60b G do. V.- A. 4 1co.ooB m. Mi d F. s s
Hamb. p. a 4 klxt.ochd 77 Bhesend. 0 24.2560)edwigshött 412 184.206618 Riehmshn 0(12 138.750 do. 2 4 167 900
do. unk. 77 rer z do, abs. 0) 38.256 Heinlehm. a. 111 137.c00 IRoſfandehätt 7 12 102 250 IBräss. v. T. 4 51 odo. unk. 13 à El. Lieht v. k4 7 C. ßlumwe&s I 72 teinrichsh C ßowbehHött 7 14 165. 506Kpenhag 8 T. 63111.850
do. unk. 16 a à Elektroch. W Bochum 8gw I 0 44.00b HemmerCe lRosenth. Pral 1 184.000 London 18 20.435b
do. S. 1-190) v 38 kaglWiluM 3 o leihhaus Boch. Gusss7 163 197. 50bGHermannm. ßositz. r 7 14 208 do. 3920 2950
do vk. I do. J Bod G. Krfeta-fre. herdrand 0 do. Zucker I 8 111 900 Macdr. u 814 T 40 75.008H. dein al 4 flosb Sehffb n r nt dohehbschA fre.ſt00. 000 Hifdebrnd M. 7 RKothe Erde .]7 110. 25b6 New Vorkvista 4.200
do. X. X. d 4 frist. Rossm heinbk adg I 6 Böhler Co. I 16 221.250 hilgers Verz) 1 Rütgers Wk. 1 143.30b Paris 8 T. gi 2066do. X. Xj d 4 P Golsenk Rhein. Gr. k. I 7 ßösperd. W 7 9 109.50 gert Arm 7 120 30550do. XV. d 4 Germsehff 2 d v 19 Zraun. u. be 7 9 172 2500hirsehde. La 7 Saehesöno] z 12 za 250 n I J
do. a 31 GgMarbgw c den 8 Braschw. Khl 113 228. 000 HochdahſV.c7 6 Fächs. uss. 7 20 236 09B do. 12 z 350
do. n. a 3 do. sti.Disch I 8 do. Pr. -A.)114 246. 000 höchst Fbw. 7 do. Kartoon, 110 136.500 [8chweir 8 J.
Lprhib. F. d 4 68.f. e. Unt 3) c goetoeb. n I 6 do. Jute 712 191.500 Hoffmannst. 1 Kamme 7 Stockhim ſo f rdo. do. X. a 4 do. 4x t o0 o ob J BredowZekf.7 O 42 000 Hoffmann Wg) do. Thür. Brk.) I 3 101.8060ſtaſPfätreſi0 T.do. do. Xl. a 4 Gr. Berl. Strb 243 n 1 Breitend.Om 110 tohbeolohe do. Cem. fab. 118 181 60bB a ate 8 T.

o. Sor. k. i Mmbkm erto h Sein burl] Bremor Gas I 5 hösch k. ust. do. Webst-f. 7 4. 25h0Warschau) 8 T.
do. do. X. HälBelleaſ s a r es c r do. binoleum 1 Höxt God. V. Sal. Saſzung. 7 110. 8066Meekl. H.u W a Harp. Bergw. a geh o V do. Wollkäm. ötelbetr 68 Sangerh. M. 010 154. 00b6 Gold, Silber, Ba
do. IV. uk.13 a 4 Harim. M. 314*4102. 5060 3 e p Bresl. Kld. T.ſ-- ötel Diseh Sarotti 711 141.500
do. VI. uk.16 a 4 Hasp. kisw. 310 4 o oobB An r do. Spritfab. O äHowaldwrk. SaxoniaCem 7 135.750 Sovoreigns
re a 4 72 ev 7 67.75 unſer i do. Vgflinke 7 Hästen. Gew. Schedewirz 1 20.franes- dur üben ren go J höttent. So Schering i za ben doig o iddß 2i5.anp 4 oenatt Meiſe 6 Butzke Met. 1 50b Iise Berg. gehſnisehé n ſ1350 do. o. ſcoigea wen n n 6 Bau SehimmelM. s 8 122 100 o. Coup. z. M. Y. 4.

l v aro ans 8chles. Zink J .25b ado. l ar a e i atte en e e lege 4o. un in ios ſenerdo. X. uk. 7] a onföws3 a Ctbikbwob a 4 Cart. Coschw 7 19 270.250 do. Vorz.- do. El. u. Gas I 83151.750 Franz banko. 100fr
m u. 18 c 3 r a Otsch. Ans. B. a 4 1601-2600 7 139.506 essenitt K. do. do. Lit. B. J 150.750 Hohaod. Banknoten
a I 38 Jergonrts 7 S 13.506 Ka e 33 e 7 15.250 ſtahenische Notenali Aschrsl. o. n. Krmst 35.500z u 5 mr chan. Wass. O i4 279 900 Kaptorſiseh. 100.500 ſo. pt. Sem. 1 12 155.500 Leelane ein
e islal el s 00w0Kaitowite. 215. ob Seht Sohuite7 79B Schweizer Banknot.4oärnar. ba ehe n e n Sehneder2 et hoten 100 ſto. 5 n i r re ſß S do. St.-Pr. 24.000 ſKeyling&Th.) 1 .00B Schomburg 0 1500 Russ. Noteo 100 R.
do. do. o. uk. o r lii4.söb S 6riesh. E. .00B IKirchner&c.]7 .75bGlSchöneb r 4 .506 do. Zoll -Coup. kl.

und
Abg
Kam
Stu:
Sozi
werf
ihn,
Unw
der
der
wahl
trage
inner
Aber
Freiſ
es ſi
zugle
Zwin
Komr
Mehr
dieſe
vertei
nicht
kämpf

Auge
könnt

wie i
zwungç

frager
könne

örteru
dafür
bünde
Doppe
recht r

nur zu
wiß m

bieten
kratiſch
andere

noch g
S

Wahlen

Berlin.
tragun
kläret

Ob di
Geltun
Mehrh
ſcheiden
gerechte

ſammer
Kauf en

leiſten
Stärku
bekämp

frage z

W
Zuhilfe
ſitzung

Der Ti
lution
ſpruch,

willigke
tommen


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 132.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






